d 


waren keine 


Bezugspreis 


fur Thorn und Vorftädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Veſtellgeld. 


Ausgabe 


Ne 198. 


8 
täglich abends mit Ansſchluß der Soun- und Feiertage. 


Schriflleitung und Geſchäſtsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


geruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


Sonnabend den 25. Auguſt 1900. 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Beitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum LO Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den n 
„Invalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein n. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, fowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


oͤnigsberg, 


XVIII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die aus Aulaß des Peſtfalles in 
Hamburg unter ärztliche Beobachtung ge⸗ 
ſtellten Perſonen ſind ſämmtlich geſund ent⸗ 
laſſen worden. Die Hoffnung, daß der Fall 
dauk der energiſch durchgeführten Maß⸗ 
regeln vereinzelt bleiben werde, iſt, wie der 
„Reichsanzeiger“ hervorhebt, hiernach in 
Erfüllung gegangen. 

er Pariſer „Temps“ erklärt, er ſei 
in der Lage, verſichern zu können, daß keine 
ede davon ſei, die Dauer der Weltaus⸗ 
ſtellung über das urſprünglich geſetzlich feſt⸗ 
geſetzte Datum, den 5. November, hinans zu 
verlängern. Die meisten Gebände der Aus⸗ 
ſtellung würden übrigens den Uubilden des 
Winters nicht widerſtehen können. 
Kö Nach Meldungen aus Stockholm hat 
eier Oskar von Schweden das Schieds⸗ 
dabteramt in der Frage der Entſchädigung 
er deutſchen, eugliſchen und amerikaniſchen 
Unterthanen wegen der letzten Unruhen auf 
ama angenommen. 

Wie die „Times“ hört, befindet fich 
Cecil Rhodes angenblicklich in Bula⸗ 
Mayo, der Hauptſtadt von Rhodeſia. 5 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. Auguſt 1900. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm 
am Mittwoch in Wilhelmshöhe nach der 
Tafel mit dem Prinzen von Wales eine 
Spazierfahrt im Park und machte nach der 
Abreiſe des Prinzen eine Fahrt durch das 
Druſelthal im Automobil. Zur Abendtafel 
beſonderen Einladungen er⸗ 
gaugen. Donnerſtag früh unternahm der 
ee einen Spazierritt und nahm die 
1 des Kriegsminiſters Generals 
2 n Chefs des Generalſtabs Ge⸗ 
elan en und des Chefs des Mir 
werd enerals v. Hahuke ent⸗ 
. Der Kaiſer und die Kaiſerin verlaſſen 
u rgen früh Wilhelmshöhe und ſtatten zu⸗ 
EN der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch 
2 welche leider neuerdings wieder ‚ftärker 
pi neuralgiſchen Schmerzen leidet. Sonn- 
Gum Vormittag reift das Kaiſerpaar zur 
uthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals nach 
— —T——ö—ßñᷓ—ßñññññ— ä 


Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
Nachdruck verboten.) 
5 5 une) 
om genehm! ; 
bie der ſofortigen nen bee ER 
ROH ich bin ein Detektiv, Fräulein, ob» 
mit n nicht von hier. Vielleicht, wenn Sie 
auch 1 Sache anvertrauen wollen, kann 
ch Ihnen rathen. Ich bin aus Newyork 


und — 

fre Rewpork e unterbricht ihn Ada 

Sache mültbeilen will ich lieber Ihnen meine 

der den — als Detektiv Lincoln, denn 
„Ah —1 


1 d in Newyork ſtatt.“ 
Voller Jutereſſ 


zie horcht der Mann auf. 
Waschen 0 gh ti Diamantendiebftafl in 
zerrig öl Tien ada ſebhaft fort. „Dabei 
ift 5 die Diebin ihr Kleld; ein Fetzen davon 
in meinem Beſitz.“ 5 
Sie meinen den Di ; 
dem r zamautendiebſtahl bei 
ruhig, Seller Alſen?“ fragt der Detektiv 
Ada blickt den Ma i 
er Mann mit 
weit geöffneten n it vor Erſtannen 
„Woher 


4 Ja, erwi i 
et das P Ne 

„Weil ich in dieſer S i i 

So sind S Sache hier bin.“ 

„So ſind Sie Detektiv e 

er lächelt ein wenig. 

Sg 5 Sie von Detektiv Barns! 
RR wer find Gie denn, mein 

Ich — ich bin — die — 
von Herrn Walter Alſeu,“ 


erregt. 


eine Bekannte 
ſagt ſie ſtockend. 


»Er hat mir von dem Diebſtahle erzählt!“ 


Erfurt und trifft am Abend in Potsdam 
ein. Die jüngſten kaiſerlichen Kinder fahren 
am Sonnabend von Wilhelmshöhe direkt 
nach Potsdam. 

— Der Nachricht, wonach die Kaiſerin 
an einer ſtarken Erkältung leide, wird unter 
dem Hinweis darauf widerſprochen, daß die 
hohe Frau geſtern mit dem Prinzen Joachim 
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe das 
Atelier des Prof. Kuackfuß und darauf die 


königliche Gemäldegallerie in Kaſſel be⸗ 
ſuchte. 


— Mit der Expedition des Feldmarſchalls 
Grafen Walderſee haben auch ein Ingenieur 
und zwei Monteure vom Kabelwerk „Ober⸗ 
ſpree“ der allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft 
in Berlin die Reiſe nach China angetreten; 
ſie ſollen dort die Telegraphie ohne Draht 
einrichten und beaufſichtigen. . j 

— Im preußiſchen Kriegsminiſterium ift 
eiue beſondere oſtaſiatiſche Abtheilung unter 
Leitung des Majors Gayer proviſoriſch ge⸗ 
bildet worden. 

— Die Auflöſung der ſogenannten Jäger⸗ 
Brigade (82. Jufanterie⸗Brigade) in Colmar 
i. E. iſt zum 1. April 1901 feſtgeſetzt. Die 
4 Jäger⸗ Bataillone, das Magdeburgiſche, 
Rheinische, Hannoverſche und Mecklenburgiſche, 
kehren nicht wieder, wie vielfach gehofft, in 
die Heimat zurück, ſondern bleiben zu je zweien 
im Verbande des 14. und 15. Armeekorps. 


— Die Berliner Sammelſtelle des 
Rothen Kreuzes für das oſtaſiatiſche Expe⸗ 
ditionskorps hat am Mittwoch wiederum 
drei Waggons Liebesgaben im Werthe von 
30000 Mark an die Hauptſammelſtelle 
Bremen abgeführt. Die Betheiligung des 
Berliner Handels und der Induſtrie an dem 
Liebeswerke iſt auch in den letzten Tagen 
andauernd überaus lebhaft geweſen. 

— Nach einem Telegramm aus Münſter 
iſt daſelbſt der 1897 in den Ruheſtand ge⸗ 
tretene Oberbürgermeiſter Windthorſt ge⸗ 
ſtorben. Derſelbe war ein Neffe des ehe⸗ 
maligen Zentrumsführers Windthorſt und 
1871—74 fortſchrittlicher Reichstagsver⸗ 
treter des dritten Berliner Wahlkreiſes. 

— Ein Gnadengeſchenk von 10000 Mark 
hat der Kaiſer aus ſeinem Dispoſitionsfonds 
der katholiſchen Schulgemeinde zu Geyers⸗ 
— ———— 


Der ſchlaue Detektiv lächelt verſtändiß⸗ 


„Soſo — ! Und unn theilen Sie mir, 
bitte, mit, was Sie hierher führt!“ 

„Vor allem muß ich Ihnen mittheilen,“ 
beginnt Ada, indem ſie ſich auf einen Stuhl 
niederläßt, „daß ich das fragliche Kleid ge⸗ 
funden habe.“ 


voll 


Dieſe Nachricht überraſcht den Detektiv 
nicht weuig. Er ſetzt ſich Ada gegenüber, 
ſodaß er jede Bewegung ihres Geſichts ver⸗ 
folgen kann, und bittet ſie, fortzufahren. 

Ohne ſie mit einem Wort zu unterbrechen, 
hört er ihrer Erzählung zu; nur der leb⸗ 
hafte Blick ſeiner klugen, kleinen Augen 
verräth ſein geſpanntes Intereſſe. Als ſie 
ihren Bericht beendet hat, zieht er ſein 
Notizbuch aus der Taſche und ſchreibt kurze 
Bemerkungen hinein. Dann ſagt er vergnügt: 

„Nun, Fräulein — wie heißen Sie 
eigentlich? Nach wem ſoll ich in Ihrem 
Hotel fragen, wenn ich Sie in dieſer Sache 
ſprechen will?“ t 

„Erika Williams. Ich bin Reiſebegleiterin 
der Frau Richmond Harrifon.“ ; 

„Gut, Fräulein Williams. Gehen Sie 
jetzt in Ihr Hotel zurück und thun Sie, als 
ſei nichts vorgefallen! Aber halten Sie ſich 
bereit und tragen Sie ſteks jenes Stückchen 
Tuchſtoff bei ſich! Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß wir es bald nöthig haben 
werden. Kann ich es übrigens einmal ſehen?“ 

Bereitwilligſt zeigt Ada ihm das Tuch⸗ 
ſtückchen. - 

„Sind Sie auch ganz ſicher, daß es in 
den Riß hineinpaßt?“ fragt er eindringlich. 
„Ein Verſehen in ſo etwas iſt unangenehm.“ 

„Mein Wort darauf — es paßt.“ 

Der Ton des jungen Mädchens iſt ſo 


dorf bei Franſtadt als Beihilfe zu den Koſten 
für den Bau eines neuen Schulhauſes und 
der zugehörigen Wirthſchaftsgebände über⸗ 
weiſen laſſen. 

— Für den Beſuch des Kaiſers bewilligte 
die Stadtverwaltung von Hildesheim 30 000 
Mark zur Ausſchmückung der Stadt. 

— Die diesjährigen Sedanfeiern der 
Schulen werden bereits am Sonnabend den 
1. September ſtattfinden. Der 30. Jahres⸗ 
tag des hiſtoriſchen Ereigniſſes fällt in dieſem 
Jahre auf einen Sonntag, und deshalb ſoll 
die Gedächtnißfeier in den Schulen ſchon am 
Tage vorher abgehalten werden, weshalb an 
dieſem Tage der gewöhnliche Schulunterricht 
ausfällt. 

— Der Parteitag der freiſinnigen Volks⸗ 
partei findet vom 19. bis 22. Oktober in 
Görlitz ſtatt. 

— Eine rapide Vergrößerung und Ver⸗ 
mehrung der Konſumvereine und Genoſſen⸗ 
ſchaften iſt als direkte Folge der immer 
fühlbarer werdenden Vertheuerung der 
wichtigſten Lebens⸗ und Genußmittel zu be⸗ 
zeichnen. Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Kleine 
Beamte ſowie Handwerker und Arbeiter 
treten in Schaaren dieſen Vereinen bei, die 
durch gemeinſchaftlichen Einkauf der Ges 
brauchsartikel mancherlei Vortheile bieten. 
Unter den Einkaufsgenoſſenſchaften, wie fie 
für beſtimmte Berufe, Gaſtwirthe, Bäcker 2c., 
im Leben ſind, haben am meiſten Bedeutung 


die allgemeinen Konſumvereine. Das Ein⸗ 
trittsgeld beträgt hier 20 Pf., der zu 


erwerbende Antheil von 10 Mk. kann in 
Raten bezahlt werden. Neuerdings werden 
in allen Stadttheilen öffentliche Volksver⸗ 
ſammluugen veranſtaltet, um die Maſſen 
für die Konſumvereinsbewegung zu ge⸗ 
winnen. 

— Eine Anarchiſteuverſammlung, die am 
Dienſtag Abend im Gewerkſchaftshauſe ſtatt⸗ 
fand und ſtark beſucht war, wurde nach halb⸗ 
ſtündiger Daner von dem überwachenden 
Polizeibeamten aufgelöſt. Der Referent des 
Abends, Buchbinder Dempwolf, der ſich in 
anarchiſtiſchen Ausführungen über den 
italieniſchen Königsmord erging, wurde ver⸗ 
haftet. Anßerdem wurden mehrere Siſtirungen 
Ruheſtörender vorgenommen. 
beſtimmt und überzeugend — Detektiv 
Barus giebt ſich zufrieden. 

Schnell, geſchäftsmäßig erhebt er ſich von 
ſeinem Stuhl. Man ſieht ihm an, er iſt 
bereit zum Handeln. 

Auch Ada ſteht auf. 

Mit einem freundlichen Kopfneigen gegen 
Detektiv Barus verläßt ſie das Zimmer und 
begiebt ſich in ihr Hotel zurück. 


XXIV. 


Was hat ſich inzwiſchen zugetragen? 
Greifen wir einige Tage zurück.. 

An einem hellen, warmen Vormittag 
betritt ein Mann von einfachem Aeußern 
einen Juwelierladen in St. Louis. . 

Er mag etwa 40 Jahre zählen. In fein 
ſchwarzes Haar, welches er ziemlich laug 
trägt, ſowie in den ſtruppigen Bart miſchen 
ſich bereits einige Silberfäden. Seine Geſichts⸗ 
farbe iſt dunkel; zwiſchen den faſt zuſammen⸗ 
gewachſenen ſchwarzen, buſchigen Brauen 
iſt eine tiefe Falte eingegraben. 

Ein heller Anzug von grobem Stoff 
hängt loſe um ſeine kräftigen Glieder. Das 
graue Flauellhemd mit dem herabfallenden 
Kragen wird durch eine buntſeidene, nach⸗ 
läſſig geknotete Kravatte zuſammengehalten. 
Aus der Taſche des kurzen Jaketts hängt 
der Zipfel eines rothbraunwollenen Taſchen⸗ 
tuchs. Die Füße ſind mit dickſohligen, 
derben Stiefeln bekleidet. Den Kopf bedeckt 
ein etwas abgeſchabter, breitrandiger, brauner 
Filzhut. 

Mit einem geringſchätzigen Blick auf das 
vernachläſſigte Aeußere des Fremden fragt 
der Verkäufer nach deſſen Begehr. 

Der Fremde bedentet ihm, er wolle den Chef 


ſprechen. 
Mitleidig lächelnd 


verſchwindet der 


Breslau, 18. Auguſt. In der letzten zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung des neuen Haus⸗ 
und Grnundbeſitzervereins wurde mit allen 
gegen eine Stimme folgende Reſolution an⸗ 
genommen: „Die heutige Verſammlung des 
neuen Breslauer Haus- und Grundbeſitzer⸗ 
vereins, deſſen Mitglieder faſt ausſchließlich 
dem Mittelſtande angehören, legt gegen die 
den geſammten Mittelſtand ſchwer verletzenden 
Aeußerungen des Herrn Oberbürgermeiſters 
Dr. Bender in ſeiner Herrenhausrede vom 
12./13. Juni 1900 hiermit entſchieden Ver⸗ 
wahrung ein, weiſt dieſelben als unbegründet 
zurück und ſpricht ihr lebhaftes Bedauern 
über dieſe Stellungnahme des Herrn Ober— 


bürgermeiſters aus.“ 


Halle, 20. Anguſt. Zur 6. Geueralver⸗ 
ſammlung des deutſchen Kriegsveterauen⸗ 
Verbandes hatten ſich in dieſen Tagen zahl⸗ 
reiche Veteranen aus allen Theilen des 
deutſchen Reiches mit den hieſigen Kameraden 
vereinigt. Beim Feſtkommers am Sonnabend 
Abend entbot Kamerad Seebach-Halle den 
Theilnehmern den Willkommengruß, während 
Kamerad Dorl⸗Greußen, der zweite Vor⸗— 
ſitzende des Verbandes, das Kaiſerhoch aus— 
brachte. Am geſtrigen Vormittag fand in 
der Magdaleuen-Kapelle in der Moritzburg 
Feſtgoltesdieuſt für die Veteranen ſtatt. Bei 
einem Feſtzuge durch die Stadt wurden an 
den Siegesdenkmälern für 1866 und 1870/71 
Kränze niedergelegt. Am Nachmittag fand 
im Apollo⸗Theater die 6. Geueralverſammlung 
ſtatt. Anweſend waren 64 Delegirte, die 
über 112 Stimmen verfügten. Nach dem 
vom erſten Vorſitzenden Kam. Stadtrath 
a. D. Arndt⸗Halle erſtatteten Geſchäftsbericht 
für 1899 hat der Verband in dem letzten 
Jahre ſeine Mitgliederzahl um 1225 auf ca. 
45 000 auwachſen ſehen. Einen Erfolg hatte 
der Verband mit ſeiner Petition um Er⸗ 
höhung der Beihilfen-Gelder an die Veteranen 
im Reichstage zu verzeichnen, der dieſelben 
im März v. Is. faſt auf das doppelte, näm⸗ 
lich von 2 900 000 auf 4080 000 Mk. erhöht 
hat. Für die Verbandsrechnung, die mit 
9439 Mk. Beſtand am Jahresſchluſſe abge⸗ 
ſchloſſen war, wurde Entlaſtung ertheilt. 
Aus der Unterſtützung der Kaſſe find 1864 Mk. 
Beihilfen gewährt. Im Laufe der weiteren 
2 ů —ð;t — — — EEE 


Kommis in dem Komptoir und kehrt gleich 
darauf mit einem älteren Herrn zurück. 

„Sie wünſchen, mein Herr?“ 

„Ich komme ans Auſtralien, wiſſen Sie,“ 
beginnt dieſer mit eigenthümlich breitem 
Accent. „Seit zehn Jahren hab' ich dahinten 
in den Diamantenfeldern Diamanten geſucht. 
Als ich u' ordentlichen Haufen beiſammen 
hatte, dacht' ich: Machſt dich auf nach 
deiner Heimath! Die meiſten der Dinger 
da hab' ich ſchon unterwegs verkauft, wiſſen 
Sie. Nur ein paar von den beſten wollt' 
ich — hm — meinem Schatz mitbringen. 
Aber — hi — ich will nur gleich die 
Wahrheit jagen —“, der Sprechende kratzt 
ſich ſichtlich verlegen hinter dem Ohr — „mit 
meinem Schatz bat's ſeinen, Haken. Das 
Warten iſt ihr zu lange geworden, wiſſen 
Sie; da hat ſie ſich inzwiſchen einen Audern 
genommen. Na, und da will ich die Dinger 
verkaufen. Wollen Sie ſie haben?“ 

Der Juwelier lächelt. Die Art und 
Weiſe, wie der Fremde ſich ausdrückt, hat 
etwas Komiſches; doch iſt ſein Benehmen 
durchaus nicht unſympathiſch. 

„Haben Sie die Steine bei ſich?“ 

Der Fremde nickt. 

„Laſſen Sie mich ſehen.“ 

Der Fremde zieht einen ſchmutzigen 
Lederbeutel aus der Taſche ſeiner weiten 
Hofe. Umſtändlich kuotet er das Band, 
welches den Beutel zuſammenhält, auf und 
ſchüttet den Inhalt auf den Ladentiſch. 

Der Juwelier kaun kaum einen Ausruf 
des Erſtaunens unterdrücken beim Aublick 
dieſer glitzernden, zum Theil auffallend 
großen Steine, während der Fremde, die 
Hände in den Hoſentaſchen, gleichgiltig mit 
dem Rücken gegen den Ladentiſch lehnt und 
nach dem Fenfter ſieht. 
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Verhandlungen wurde beſchloſſen, eine Peti⸗ 
tion an den Reichstag zu richten, daß ferner⸗ 
hin ſolche Veteranen, welche aus der Arbeiter⸗ 
Juvaliden⸗ und Alters⸗Verſicherung Renten 
beziehen, auf Grund dieſer meiſt ſehr geringen 
Bezüge nicht mehr von den Behörden bei 
der Notirung zur Beihilfe von 120 Mk. zuriick⸗ 
gewieſen werden ſollen. 

Weißenfels a. d. Saale, 18. Auguſt. Die 
feierliche Enthüllung des auf dem hieſigen 
Marktplatze errichteten Denkmals für Kaifer 
Wilhelm den Großen fand heute Vormittag 
11½ Uhr ſtatt. Es iſt ein iusgeſammt 
8,20 Meter hohes Reiterſtandbild, das auf 
einem Sockel ans vpolirtem Granit ruht. 
Das Denkmal iſt vom Bildhauer Weuck⸗ 
Berlin geſchaffen und koſtet gegen 60 000 
Mark. Dieſe Summe iſt aus ſtädtiſchen 
Mitteln und Sammlungen aufgebracht. Als 
Vertreter des Kaiſers traf Prinz Friedrich 
Heinrich, der älteſte Sohn des Prinzregeuten 
von Braunſchweig, zur Feier hier ein, außer⸗ 
dem erſchienen als Ehrengäſte Oberpräſident 
Dr. von Bötticher und Regierungspräſident 
Freiherr von der Recke. Die Stadt war 
prächtig geſchmückt. 5000 Schulkinder bildeten 
in den Straßen, die der Prinz paſſirte, und 
auf dem Markte Spalier, wo ebenfalls die 
Krieger⸗, Militär⸗ und Geſaugvereine der 
Stadt Aufſtellung genommen hatten. Super⸗ 
intendent Oberpfarrer Dr. Lorenz verrichtete 
das Weihegebet, Erſter Bürgermeiſter Wadehn 
hielt die Euthüllungsrede. Au die Euthüllung 
ſchloß ſich ein Feſtmahl, an dem ſich auch 
Prinz Friedrich Heinrich betheiligte. Abends 
fand auf dem feſtlich geſchmückten Markte 
ein großer Volkskommers ſtatt. 


Zell am See, 23. Aüguſt. Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien iſt hier einge⸗ 


troffen. 

Frankfurt a. M., 21. Auguſt. Der König 
von Griechenland iſt heute Abend, nachdem 
er ſich am Nachmittag in Cronberg von Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich verabſchiedet 
re über Hamburg nach Kopenhagen abge- 
reiſt. 

Köln, 21. Auguſt. Eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung der Kohlenhändler beſchloß eine 
nach dem 1. September eintretende weitere 
Erhöhung der Brigquettepreiſe. 

Cronberg, 22. Auguſt. Die Prinzeſſin 
von Wales iſt heute Nachmittag von Schloß 
Friedrichshof nach Kopenhagen abgereiſt. 

Kiel, 21. Auguſt. Das Reichsmarineamt 
hat geſtern den für den Kriegsſchauplatz be⸗ 
ſtimmten neuen Kreuzer „Nymphe“ auf der 
Germaniawerft abgenommen. Die Probe⸗ 
fahrten wurden vorzüglich beendet. 

Hamburg, 23. Anguſt. Aus Anlaß des 
Hinſcheideus von C. Ferd. Laeisz, des Vor⸗ 
ſitzenden der See-Berufsgenoſſenſchaft und 
früheren Präſes der Handelskammer zu Ham⸗ 
burg, iſt dem Vater des Verewigten, wie der 
„Hamburgiſche Korreſpondent“ meldet, 
folgende Beileidskundgebung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers zugegangen: Wilhelmshöhe, 
Schloß. Ich ſpreche Ihnen Meinen innigſten 
Antheil an dem unerſetzlichen Verluſte aus, 


„Was wollen Sie für die Steine haben?“ 
fragt der Juwelier, nachdem er die Diamanten 
längere Zeit mit Hilfe eines Vergrößerungs⸗ 
glaſes geprüft hat. 

„Hm, ich glaube, die Dinger ſind ebenſo⸗ 
viel werth, wie die Diamauten anderer 
Leute. Sie werden ſchon ſelbſt wiſſen, was 
Sie dafür geben wollen.“ 

„Gewiß. Doch ich möchte auch Ihre 
Forderung hören.“ 

„Hm, als ich ſie für meinen Schatz 
beſtimmt hatte, waren ſie mir überhaupt 
nicht feil,“ murmelt er düſter. „Aber jetzt, 
wiſſen Sie, jetzt iſt's mir beinahe egal, was 


ich dafür bekomme. Ich verlaſſe mich dabei 


auf Ihre Ehrlichkeit.“ 

Der Juwelier beobachtet den Mann 
ſcharf, trotzdem es den Anschein hat, als 
denke er über den Diamantenhandel hat. 

„Ich kann Ihnen den Preis noch nicht 
angeben,“ ſagt er endlich gedaukenvoll. 
„Soweit ich fie beurtheilen kaun, find die 
Steine gut und rein. Da ich aber kein 
Sachverſtändiger, ſondern nur ein Goldarbeiter 
bin, muß ich die Diamanten erſt genau ab⸗ 
ſchätzen laſſen, ehe ich ein Gebot mache.“ 


„Gut, gut! Holen Sie Ihren Sach- 
verſtäudigen!“ erwidert der Fremde ohne 
Zögeru. 


„Wie lange bleiben Sie noch in St. Louis?“ 

Je nun, ich hab' hier nichts weiter zu 
ſuchen, wiſſen Sie. Wenn ich die Steine 
verſilbert hab', geh ich für'n paar Tage 
nach Waſhington zu meiner Mutter. Hat 
mich ſeit zehn Jahren nicht geſehen, die 
gute Alte. Später — hm — ſpäter geh' 
ich wieder zurück nach Auſtralieu. Seh' 
keinen Grund ein, warum ich noch läuger 
hier bleiben soll; jetzt wo mein Schatz 'nen 
Anderen geheirathet hat.“ 

Der Juwelier denkt uach. 

„Heute haben wir Dienſtag,“ 
dann, nachrechnend. 


ſagt er 
(FJortſetzung folgt.) 


der Sie durch den Tod Ihres Sohnes be⸗ 
troffen hat. Ich habe in dem für das Wohl 
ſeiner Vaterſtadt zu früh Dahingeſchiedenen 
einen Mann von ernſtem Streben und großen 
Verdienſten für die dentſche Handelsſchifffahrt 
ſchätzen gelernt. Wilhelm I. R. 

Hamburg, 23. Auguſt. Die eungliſche 
Regierung erkaunte der Wagner'ſchen Rhederei 
in Altona Schadeuerſatz-Anſprüche in Höhe 
von 60 000 Mk. zu für die in der Delagoa⸗ 
bai völlig unberechtigt erfolgte Beſchlag⸗ 
nahme des Barkſchiffes „Haus Wagner“, 
das Kriegskontrebande für 
Bord haben ſollte. Jufolge der energiſchen 
Vermittelung des Auswärtigen Amtes 
gelaugt die geforderte Eutſchädigung jetzt zur 
Auszahlung. 


Ausland. 

Petersburg, 23. Auguſt. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin find geſtern Abend von den 
Manövern aus Luga nach Neu-⸗Peterhof zu⸗ 
rückgekehrt. 


nnn „„ ñññs7i⁊i' 
Zu den Wirren in China. 

Aus den Berichten der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Peking, welche nun eingegangen 
find, ergiebt ſich, daß die Raiferin und Prinz 
Tuan ſowie andere Führer der Boxer that⸗ 
ſächlich unmittelbar vor dem Augriff der 
Alliirten Peking verlaſſen haben. Der Au⸗ 
griff auf die innere Kaiſerſtadt erfolgte am 
16. Auguſt auf direktes Erſuchen des diploma⸗ 
tischen. Korps. Der Rücken der verbündeten 
Truppen, welche zur Zeit Peking beſetzt hatten, 
iſt noch nicht frei, da neuerdings erſt wieder 
in der Gegend von Tientſin ein Gefecht mit 
Boxern ſtattgefunden hat. Ju der Mandſchurei 
haben die Ruſſen weitere Fortſchritte ge⸗ 
macht. Dagegen iſt die Lage in Mittel⸗ und 
Südchina wieder uuſicherer geworden. In 
Hankau iſt eine Verſchwörung entdeckt worden, 
die zum Ziel Brandſtiftung öffentlicher Ge⸗ 
bäude hatte. Jusbeſondere war es auf die 
Eugliſche Bank abgeſehen. Die Nachrichten 
aus Schanghai lauten widerſprechend. Eiuer⸗ 
ſeits heißt es, daß die Chineſen durch die 
Landung der europäiſchen Truppen einge⸗ 
ſchüchlert ſeien; andererſeits wird berichtet, 


daß die Erbitterung der Chineſen gerade 


durch dieſe Truppenlandung derart geſtiegen 
ſei, daß das Schlimmſte zu befürchten wäre. 
Li⸗Hung⸗Tſchang iſt mit ſeinen Verſuchen, 
den Frieden zu vermitteln, bei allen Mächten 
abgefallen. Nunmehr wird dieſe Thatſache 
offiziell auch ſeitens der deutſchen Regierung 
kund gegeben. Deutſche Truppen haben an 
der Eroberung von Peking nicht theilge⸗ 
nommen; die beiden Seebataillone müſſen 
aber demnächſt dort eintreffen, da ſie in Eil⸗ 
märſcheu alsbald nach der Landung dorthin 
dirigirt worden ſind. 

Ueber die Eroberung der chineſiſchen 
Kaiſerſtadt eutnehmen wir Londoner Blättern 
noch einige intereffante Einzelheiten. Nach 
der „Daily Mail“ wurden in die Mauern 
der „heiligen Stadt“ von den Verbündeten 
mit Dynamit Breſchen geſprengt und dann 
die Stadt erſtürmt. Die Geſandtſchaften 
waren nur darum im Stande, auszuhalten, 
weil ſie von den Chineſen Munition kauften. 
Einer Meldung des „B. Dalziel“ aus Schaug⸗ 
hai zu Folge beſtritt Macdonald, daß die 
Chineſen den Geſandtſchaften Nahrung ges 
liefert hatten. Die chineſiſche Regierung 
ſchickte nur einmal eine Ladung Waſſermelonen, 
die mit Entrüſtung abgelehnt wurde. — 
Eine amtliche ruſſiſche Darſtellung der Er⸗ 
oberung von Peking durch die Truppen der 
Alliirten lautet, wie folgt: In der Nacht 
vom 13. auf den 14. Auguſt 2 Uhr erſtürmten 
unſere Soldaten das öſtliche Thor am Kanal, 
drangen als die erſten in die Stadt ein und 
hißten die erſten ruſſiſchen Flaggen auf der 
Stadtmauer. Die Beſchießung des Thores 
hatte vierzehn Stunden gedauert. Der Kom⸗ 
mandaut der Avantgarde, Generalmajor 
Waſilewski, und der Regimentskommandeur 
des Schützeuregiments, Oberſt Modl, erſtiegen 
die Mauer an der Spitze ihrer Leute, ſetzten 
ich dort feſt und hißten die ruſſiſche Flagge. 
Die Chineſen hielten aber noch immer das 
Obſervatorium und andere Thürme beſetzt und 
unterhielten ein ſtarkes Kreuzfeuer auf unſere 
Truppen, bis unſere Infanterie und Artillerie 
ſie aus ihren letzten Stellungen verdrängten. 
Leider wurden General Waſilewski, Oberſt 
Modl ſowie fünf Offiziere und 102 Mann 
verwundet. Gefallen find Oberſt Autinkoff 
und 20 Mann. Inzwiſchen hatten die ver⸗ 
bündeten Truppen die übrigen Thore Pekings 
erſtürmt und waren in die Stadt einge⸗ 
drungen. Die Mitglieder der chineſiſchen 
Regierung waren bereits auf der Flucht. 
Die Geſandtſchaften wurden in ſehr miß⸗ 
licher Lage gefunden. Sie hatten täglich mit 
den Chineſen Schüſſe gewechſelt, namentlich 
waren ſie in den letzten Tagen und auch am 
Tage der Erſtürmung Pekings heftig auge⸗ 
griffen worden. Ju allen Gejandtichaften 
war großer Schaden augerichtet. In der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft waren fünf Perſonen 
getödtet, zwanzig verwundet worden. 


die Buren an. 


Die von Seiten der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Peking nun vorliegenden Mit⸗ 
theilungen vom 14. und 16. Auguſt, ſind am 
20. und 22. Auguſt aus Tſchifu telegraphiſch 
nach Berlin übermittelt worden. Ju dieſen 
Telegrammen wird der Einzug der ver⸗ 
bündeten Truppen in Peking beſtätigt. Noch 
in der Nacht vor dieſem Einzug haben 
neue heftige Augriffe auf die Geſandtſchaften 
ſtattgefunden, wobei unter anderen ein 
Deutſcher getödtet wurde. Sobald dann der 
Einzug erfolgt war, machte die Einnahme 
der Chineſenſtadt im Verhältuiß weniger 
Schwierigkeiten. Dagegen geſtaltete ſich die 
Einnahme der Mandſchuſtadt mißlicher; es 
mußte noch heftig gekämpft werden. Das 
diplomatiſche Korps in Peking erachtete auch 


»die Einnahme der Kaiſerſtadt für geboten 


und richteten au die kommandirenden 
Offiziere ein bezügliches Erſuchen. Am 
16. Auguſt, als das zweite Telegramm der 
Geſandtſchaft abging, lag das Reſultat noch 
nicht vor. Es wird jedoch in Berlin an⸗ 
genommen, daß nunmehr, wie die Chineſen⸗ 
und Maudſchuſtadt auch die Kaiſerſtadt 
Pekings ſich in den Händen der verbündeten 
Truppen befindet. Die Kaiſerin und der 
Prinz Tuan haben ebenſo wie die Führer 
der Boxer Peking verlaſſen. Bemerkeus⸗ 
werth iſt auch die Mittheilung der Geſandt⸗ 
ſchaft, daß das Volk ſich apathiſch verhält. 
Hierdurch wird beſtätigt, daß der deutſche 
Geſaudte Herr von Ketteler keineswegs ein 
Opfer des Böbels geworden, ſondern durch 
die mit den Boxern verbündeten kaiſerlichen 
Truppen getödtet worden iſt. Nach ander⸗ 
weitigen zuverläſſigen Meldungen mußten die 
Japauer einen neunſtündigen Artilleriekampf 
führen, ehe ihnen die Einnahme des Einzug⸗ 
thores gelang. 

Das Wolff'ſche Bureau theilt am 
Douuerſtag Mittag den Zeitungen folgendes 
mit: Der zweite Admiral des Kreuzer⸗ 
geſchwaders meldet ab Takn den 20. Auguſt: 
„Der Führer der deutſchen Schutzwache in 
Peking, Soden, telegraphirt: Peking am 15. 
entſetzt. Gefallen: Matchies, Koliſſen, Pölle, 
Heutſchel, Kohnke, Gölitz, Strauß, Ebel, 
Reinhard, Rentmeiſter, Gugel; ſchwerver⸗ 
wundet: Berger. Die übrigen 15 Ver⸗ 
wundeten auf dem Wege der Beſſerung. 
Deutſches Landungskorps iſt noch nicht ein⸗ 
getroffen. x 

Am Donnerftag iſt in Berlin folgende 
Meldung des zweiten Admirals des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, datirt Taku, deu 20. Auguſt, 
eingetroffen: 
iſt am 18. früh mit dem Troß in Matou 
eingetroffen und mittags weitergegaugen. 
Vorwärtskommen durch ſtarken Strom und 
niedrigen Waſſerſtand erſchwert. Das Ba⸗ 
taillon Madai erreichte am 18. abends nach 
ſehr auſtreugendem Marſche Maugtſun.“ 

Der Sultau hat, wie die Wiener „Neue 
Fr. Preſſe“ berichtet, dem Berliner Kabinet 
ſeine Befriedigung über den Einmarſch der 
verbündeten Truppen in Peking, über die 
Befreiung der Geſandten und über den 
Erfolg der Politik Kaiſer Wilhelms in der 
chineſiſchen Frage ausſprechen laſſen. 

Der König von Italien beglückwünſchte 
den italieniſchen Geſandten in Peking, 
Salvago Raggi, und den Prinzen Caetani 
zu ihrer tapferen, Haltung ſowie zu ihrer 
Errettung und verlieh ihnen hohe Ordens⸗ 
auszeichnungen. a f ; 

Den Japanern wird in der engliſchen 
Preſſe die verdiente Anerkennung zu Theil. 
So ſchreiben die „Times“: „In erſter Linie 
und vor allen anderen verdankt die Welt 
Japan die Befreiung der Legationen. Japan 
hat ſich um Europa wohlverdient gemacht 
und England kann die Ehre beauſpruchen, 
zuerſt ſeine Fähigkeit und Bereitwilligkeit, 
der Welt dieſen großen Dienſt geleiſtet zu 
haben, erkaunt zu haben.“ „Japan“, 
ſchreiben die „Daily News“, „hat den Dauk 
der Welt verdient und ſein Verhalten iſt die 
beſte Verurtheilung der thörichten Politik, 
die es vor fünf Jahren } 
Sieges beraubte“. — Aehnlich der „Daily 
Telegraph“. 

Nach einer Meldung des Reuter'ſchen 
Bureaus beziffern ſich die in Shanghai und 
Wuſnng befindlichen Kriegsſchiffe im ganzen 
auf 27 Fahrzeuge mit einer Geſammtbe⸗ 
ſatzung von 7000 Mann. Doch ſollen noch 
mehr Kriegsſchiffe eintreffen. Am 28. Auguſt 
wird Shanghai zur Feier des Falles von 
Peking illuminiren. 

Ans Waſhington wird von Mittwoch 
gemeldet: Präſident Me Kinley, Kriegs⸗ 
ſekretär Root und der ſtellvertretende Staats⸗ 
ſekretär Adee hatten heute eine längere Kon⸗ 
ferenz über eine Depeſche, die von Chaffee 
eingegangen iſt. Die Depeſche iſt nicht ver⸗ 
öffentlicht worden, es verlantet indeſſen, 
Chaffee weiſe in der Depeſche darauf hin, 
daß noch beträchtliche Kämpfe in der Um⸗ 
gegend von Peking, ſowie zwiſchen Peking 
und der Küſte bevorſtehen dürften, weshalb 
es unmöglich ſei, auch nur annähernd einen 


„Hecht (S. M. S. „Hertha“) f 
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Zeitpunkt für die Zurückziehung der amerika⸗ 
niſchen Truppen aus China zu beſtimmen. 

Der italienische „Meſſagero“ meldet, 
Graf Walderſee ſandte vor ſeiner Abreiſe au 
den König folgende Depeſche: In dem 
Augeublick, in dem ich Italien verlaſſe, kann 
ich nicht unterlaſſen, meinen reſpektvollſten 
Dank auszuſprechen für deu ſo gnädigen 
Empfang, mit dem Eure Majeſtät und Ihre 
Majeſtät die Königin mich beehrten und für 
die vielen Sympathiebezeugungen, mit 
denen ich von Ala bis Neapel überhäuft 
worden bin. 


Probinzialuachrichten. 


e Schönſee, 23. Auguſt. (Bei dem geſtrigen 
Remontemarkte) wurden durch die Kommiſſion 
—— — vorgeſtellten Pferden 4 als Remouten an⸗ 

© Briefen, 23. Auguſt. (Schwerer Unfall.) 
Fran Gutsbeſitzer Leißner⸗Könfgl⸗NRoßgarkh fiel 
dadurch, daß ein neu angekauftes Pferd ſchente 
und hurchging, jo unglücklich vom Wagen, daß fie 
einen Schlüſſelbeinbruch und andere ſchwere Ver⸗ 
Pan 1 . 8 

Konitz, 23. Auguſt. um Konitzer Mord. 
Gegenüber der Darſtellung der indenſchülhleriſchen 
Preſſe, als köunten uur Antiſemiten in der 
Konitzer Mordſache einen Ritnalmord aunehmen, 
theilt die „Staatb.⸗Ztg.“ mit, daß ſich bei den 
Unterſuchungsakten in der Winter'ſchen Morde 
ſache ein Bericht des Erſten Staatsauwalts 
Settegaft vom 22. April befindet, der ſich über 
das Vorhandenſein eines Ritualmordes äußert 
und ſich u. a. ganz unverblümt dahin ausſpricht, 
daß im vorliegenden Falle ein Ritnalmord aus 
folgenden Gründen möglich ſei. Nämlich 1) aus 
der Art des Mordes; 2) weil die That vor Oſtern 
geſchehen: 3) aus der Fundſtelle verſchiedener 
Leichentheile; 4) wegen der Uebereinſtimmung der 
Morde von Skurz, Kanten und jetzt Konitz; 5) 
wegen der Anweſeuheit vieler fremder Inden in 
Konitz am 11. März; auffällig ſei auch, daß die 
pieleu jüdischen Leute unwahre Ausſagen gem 
haben. Schlächter Hamburger, etzt in Charlokkel⸗ 
burg, bat beftritten, am 11. März in Konitz ge. 
weſen zu fein. Es wurde ihm bewi aß er 
am 4. und 11. hier geweſen ift. Er on Tele⸗ 
grammen erzählt, dies iſt auch gelogen. Matthäus 
Meyer hat den ermordeten Winter indirekt zu 
beeinfluſſen geſucht, aus Konitz fortzugehen. Eid⸗ 
lich vernommen beſtreitet er dies; da ſteht Eid 
gegen Eid. Bald nach dem Datum, unter dem 
der erwähnte Bericht abgefaßt iſt, erſchien, wie 
die „Staatsb.⸗Ztg.“ der obigen Mittheilung hiuzu⸗ 
fügt, in Konitz eine Juſtizkommiſſion. Die Unter⸗ 
ſuchung nahm daun eine andere Wendung. Es 
ſcheint, daß die Juſtizkommiſſion zu einer anderen 
au K iſt, als der Erſte Staatsanwalt 
Settegaſt. 

Aus Oſtpfeußen, 23. Auguſt. (Prinz Albrecht) 
hat nach Abhaltung einer großen Parade be 
Königsberg, Juſpektion der dortigen Brigade 
Manöver, Beſuch in Luiſenwahl und Beſichti⸗ 
gung der Luiſe⸗Gedächtulßkirche daſelbſt ſeine 
Reiſe als Armee⸗Juſpekteur zunächſt nach Gum⸗ 
binnen und Juſterburg und daun nach Lötzen 
ortgeſetzt, wo derſelbe weitere Truppenbeſichki⸗ 
gungen vornahm. 3 = a 

Schwarzert, 20. Aug. (Eine mutbige Retterin) 
Große Aufregung herrſchte hente in unſerem 
Damenbade. Verleitet durch den angenehmen, 
nicht zu heftigen Wellenſchlag, hatte ſich eine der 
badenden Damen etwas weit in die See hinaus⸗ 
gewagt. Hier muß fie von einem Krampfe erfaßt 
oder von einer lähmenden Beängſtigung befallen 
worden ſein: plötzlich hörte mau einen kurzen, 
gellenden Hilferuf, und mit Entſetzen ſahen die 
am Strande lagernden Damen die unvorſichtige 
Schwimmerin mit den Wellen ringen und unter 
dem Waſſer verſchwinden. Während eine mit⸗ 
badende Dame ſchnell zum Lande zurückſchwamm, 
um Hilfe Fiche Gott ſpraug kurz eutſchloſſen 
die jugendliche Gattin des Regierungs⸗ 
aſſeſſors Herrn Lange aus Marien⸗ 
werder, eiue kräftige, vorzügliche Schwimmerin, 
durch die Brandung zur Uufallſtelle. Glücklich 
gelang es ihr nach wenigen kräftigen Schwimm⸗ 
ſtößen, die Untergegaugene am Badeanzuge zu 
erfaſſen und fie über Waſſer zu heben und zu 
halten, bis beide durch die mit Rettungsſtangen 
herbeieilenden Badefranen auf feſten Boden ge⸗ 
zogen werden konnten. Das Badeperſonal trifft 
bei dem Unfall keine Schuld. Es hat ſeine 
Schuldigkeit in vollem Maße gethan. Ihr Leben 
verdaukt die den Wellen Entriſſene lediglich der 
Thatkraft der ſchneidigen Retterin. Hätte letztere 
nur einen Augenblick Bedenken getragen, das 
eigene Leben einzuſetzen, dann dürfte jeder Ret⸗ 
tungsverſuch zu ſpät geweſen ſein. 
Bromberg, 23. Auguſt. (Herr Bürgermeiſter 
Schmieder) iſt, dem „Bromb. Tagebl.“ zufolge, 
zum Erſten Bürgermeiſter der Skabt Eisenach ger 
wählt worden. Er hat in dieſen Tagen einen 
längeren Urlaub augetreten. g 

Bromberg, 23. Auguſt. (Mordthat.) In Grüne⸗ 
berg, im Landkreiſe Bromberg, wurde der Wirth 
Wozuh ermordet aufgefunden. Eine Gerichts⸗ 
kommiſſion hat ſich heute von hier nach Grüne⸗ 
erg begeben. ! 


Ein Arbeiter in Alt⸗Weichſel hatte in 
ſehr erhitztem Zuſtande kaltes Waſſer aus einem 
Feldgraben getrunken. Von Stund“ ab konnte er 
kein Wort mehr über die Lippen bringen, erſt nach 
einigen Tagen kehrte unter ärztliche Hilfe das 
Sprechvermögen wieder. Der Fall möge jeder⸗ 
mann, insbeſondere Ernte- und anderen Arbeitern. 
zur Warnung vor haſtigem Trinken dienen, — 
Die Kleider des fünfjährigen Sohnes der Wittwe 
Kolacki in Kramsk bei Schlochau, der mi 
anderen Jungen in der Wohnung feiner Mutter 
Aepfel im Herde briet, fingen Feuer. Lichterlo 
brennend lief der Junge auf die Straße, wo ihm 
die verbrannten Kleider vom Leibe abſielen. Der 
Knabe wird kaum mit dem Leben davonkommen. 
— In Sandberg bei Nenenburg brannten, 
Dienſtag Mittag das Haus des Tiſcheem gie 
Ferd. Richert und die Gehöfte der Beſitzer Röpke 
und Ludwig Kroll nieder. Die Gebände des Ger 
meindevorſtehers konnten nur mit Mühe rei 
werden. Der Schaden iſt ziemlich durch Verſich 
rung gedeckt. — Ein umfangreicher Krawallprozeß 
wegen Ausſchreitungen gegen füdiſche Einwohner 
am 12. und 13. Juni in Berent wird gegen⸗ 
wärtig vor der Strafkammer in Danzig verhan⸗ 
delt. Augeklagt ſind 13 Perſonen. Die Anklage 


Stabe auf der „Sachſen“ in See ge⸗ 
gangen. 

Haag, 23. Auguſt. Einer Depeſche zu⸗ 
folge, welche das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen heute vom niederländiſchen Kouſul 
in Tientſin erhalten hat, iſt der niederlän⸗ 
diſche Geſandte in Peking Knobel am 13. 
Auguſt leicht verwundet worden. 

Petersburg, 24. Anguſt. Der Direktor 
der ruſſiſch⸗chineſiſchen Bankabtheilung in 
Peking meldet unter dem 14. Auguſt: Nach 
Vieh wurden vom Blitze erſchlageu. zweimonatlicher Belagerung heute befreit. 

(Todesfall.) Der Chef der Gärtner] Im ganzen 75 Mann gefallen, 120 Ver⸗ 
Firma J. C. Schmidt in Erfurt, Ernſt wundele, darunter 7 Ruſſen. Die ruſſiſch⸗ 
Müller, iſt Donnerſtag früh im Alter von ſchineſiſche Bank wurde von Boxern zerſtört. 
44 Jahren geſtorben. Newyork, 23. Auguſt. In Akron (Ohio) 

(Vom elektriſchen Strome gerlift durch die gegen die Neger entſtandene 
tödtet) wurde Montag Abend in Gildehaus] Bewegung ein Schaden von einer Million 
(Hannover) der Arbeiter J. Büld, als er] Dollars verurſacht worden. Der Pöbel hat 
das Licht der elektriſchen Lampe in ſeiner das Rathhaus in Brand geſteckt, ſämmtliche 
Wohnung anzünden wollte. Das gleiche] Akten ſind verbrannt. Neun Kompagnien 
Schickſal traf den Buchhalter Herms in] Miliz bewachen die Trümmer. Drei Per⸗ 
Gildehaus, der Zeuge des Unglücks in der] ſonen wurden getödtet, einige verwundet. 
Büld'ſchen Wohnung geweſen war und, zu Waſhington, 23. Auguſt. Das Kriegs⸗ 
Hanfe augekommen, feinen Hausgeuoſſen au miniſterium hat Befehl ertheilt, 4000 Mann, 
der eigenen Lampe zeigen wollte, wie das] die auf dem Wege nach Taku waren, nun⸗ 
Unglück bei Büld entſtauden ſei. Der Hund, mehr nach Manila zu trausportiren. 
welcher über die Leiche ſeines Herrn hinweg⸗ Tientſin, 24. Auguſt. Nach japaniſchen 
ſpraug, wurde ebenfalls getödtet. Quellen iſt eine militäriſche Verwaltung in 

(Bei Erdarbeiten) in der Lichten⸗ Peking eingerichtet worden, welche aus je 
bergſtraße zu Darmſtadt wurden Mittwoch einem Vertreter der verbündeten Mächte 
Vormittag mehrere Arbeiter verſchüttet. beſteht. Am 12. Auguſt iſt die kaiſerliche 
Zwei derſelben wurden todt hervorgeholt, Familie mit den Miniſtern aus Peking ent 
ein dritter wurde nicht unbedeutend verletzt. flohen. General Tung mit 3000 Mann bes 

(Ein Schadenfener) vernichtete in gleitete die Flüchtlinge. 

Hohenthurm bei Halle die Rittergutsarbeiter' Tokio, 21. Auguſt. Nach einem aus Pe⸗ 
kaſernen. Zwei ſechs⸗ und vierjährige [king eingelaufenen Telegramm wird gemeldet, 
Kinder verbrannten, zwei andere Kinder und daß die Kämpfe am 15. d. Mts. zur Be⸗ 
zwei Frauen wurden unter Lebensgefahr ſetzung des Kaiſerpalaſtes fo lauge dauerten, 
gerettet. weil die Truppen davon abſahen, Artillerie 

(Ein bedauerlicher Unfall )ſgegen den Palaſt zu richten. Am 16. wurde 
hat, wie aus Kiel berichtet wird, zwei Unter⸗ das Hauplthor beſetzt. Die Stadt iſt faſt 
offizieren des füddentſchen nach Oſtaſien ber vollſtäudig vom Feinde geſäubert. Die Ver⸗ 
ſtimmten Truppentrausvortes das Leben ge⸗ luſte des japanischen Marine⸗Detachements, 
5 koſtet. Der eine ſtürzte bei der Station welches die Geſandtſchaft beſchützt hatte, bes 

Kalk aus dem Zuge und wurde ſpäter voll⸗ trugen fünf Todte und acht Verwundete. 
ſtändig zermalmt aufgefunden. Der andere ————— er rent Seer Wartmann in Tür 
fiel bei Düſſeldorf aus dem Wagenabtheil Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
auf das Gleis und wurde von dem uachfol⸗ Telegraphiſcher Berliner Börſenberlcht. 
ade Berliner Schuellzuge total zer⸗ 124. Aug. 23. Aug. 

(Auf einer Radfahr partie ver⸗ 
unglückte am Dienſtag im Tiroler Pazuaun⸗ 
thale der stud. theol. Andreas Walch aus 


Mannigfaltiges. 


(Eine Bande polniſcher Falſch⸗ 
münzer), im ganzen 19 Perſonen, darunter 
zwei Frauen, ſind von der Berliner Polizei 
hinter Schloß und Riegel gebracht worden. 

(Ein ſchweres Gewitter) ging 
nach Meldung aus Eſſen am Dienſtag bei 
Papenburg nieder und richtete großen Schaden 
an. In der Umgegend find elf Wohnhäuſer 
eingeäſchert worden. Drei Perſonen und viel 


lautet auf Zuſammenrottung, Widerſtand gegen] verſammmung der Allgemeinen Ortskraukenkaſſe 


die Staatsgewalt, Beleidigung und groben Unfug. 
43 Zeugen find geladen. Die Verhandlungen 
uden im Schwurgerichtsſaale ſtatt. — Ein durch 
eine Sonderbarkeiten in Danzig bekannter 
farrer emer. von Engelke mußte der ſtädtiſchen 
rrenguſtalt in Danzig überwieſen werden. Er 
atte ſein Grunzſtück in der Fleiſcherſtraße von 
oben bis unten füuminirt und es bald in Brand 
geſteckt, weil angeblich Prinz Albrecht v. Preußen 
eintreffen würde. Als das Innere ſeiuer Zimmer 
Feuer fing und die Polizei ins Haus, draug, 
wurde er auf dem Boden in einem Winkel ver⸗ 
ſteckt vorgefunden. — Ein großes Monſtrekonzert 
unter Mitwirkung der Danziger Geſangvereine 
fand am Mittwoch im Schützenhauſe in Danzig 
zum beiten des Kriegerdenkmalfonds ſtatt. 40000 
Mk. find ſchon vorhanden, 10 000 Mk. ſollen noch 
zuſammengeſammelt und durch Veranſtaltungen 
aufgebracht werden. Mit der öffentlichen Aus⸗ 
hreibung fol unn vorgegangen werden. Das 
Denkmal iſt geplant aus wetterbeſtändigem 
aterial auf einem Unterbau in Obeliskenform, 
entſprechend der Höhe der den Holzmarkt um⸗ 
gebenden Gebände, und, entſprechend der Geſtalt 
b Platzes, in dreiſeitiger Grundform einfach, 
mächtig. Der Unterbau ſoll eventuell mit 
— egörjen und kriegeriſchen Emhlemen geſchmückt 
erden. Der Vorſitzende des Deukmalkomitees, 
Herr Oberpräſident von Goßler war in dem Kon⸗ 
zert mit Familie anweſend. Nachdem die Säuger 
8 vom Muſikdirektor v. Kiſielnicki Herrn von 
‚obler gewidmetes Lied geſungen hatten, ſprach 
eſer vom Muſtkpodium herab ſeinen herzlichen 
— aus und dankte ferner für die großartige 
erenade beim Fackelzuge. — Die Stadtverordne⸗ 
der Danzig genehmigten Mittwoch den Neubau 
In skädkbibliochet auf dem Feſtungsgelände. Die 
400% werden 250 000 bis 300 000 ME. betragen. 
Groppiehe, wurden für die Vergrößerung der 
x Walle auf dem Viehhofe und 1000 Mk. 
deutſchen ebeitigung der Stadt Danzig, an der 
— Ay Br tädte⸗Ausſtellung in Dresden bewilligt. 
die Aleſdennd gerfethen am Mittwoch Nachmittag 
Sandgrube giges bei Herrn Klebs in Danzig, 
gießen von J, dienenden Mädchens beim Ein⸗ 
etroleumkochapw eum in den noch breunenden 
weſende Frau fe nargat. Die in der Küche mit are 
da ſich der Brand öde durch das Feuſter flüchten, 
Auch ihre Kleider wer Küche mitgetheilt hatte. 
einem Bette erſterg en an zu brennen. Mit 


er Frau und k 

Di d bunte dann auch noch bei dem 
\ A ae de die Flammen lichen. Letzteres 
’ zweifeln an gtareth geſchafft werden, die Aerzte 

den Armen ſeinem Au b 
erlitten a und Beinen ſchwere Brandwunden 
ſchwere er muthige Helfer hat ſich ebenfalls 
löschte d erletzungen zugezogen. Die Feuerwehr 
bei en Küchenbrand. — Der 42 Jahre alte 


Schönfel Montag Nachmittag — (Hisferien.) Wegen der übermäßigen 
wegen Schönfeld giug am Moutan Site — 27 Grab E. mittags im Schatten — ift 
ch] auch Beute an verſchiedenen Schulanſtalten der 
ei 1 Pe Unterricht aufgehoben worden. 

u Ende gemacht. — Bei Rieſenburg wurden — Greishausban) Den Zuſchlag haben 


M i . N 11 = 
Dal lage Wehen Gänse Ei RS erhalten der Schloſſermeiſter Labes für Schloſſer⸗ 


— (Sommerkonzert der „Lieber: 
gende e dee 

e edelſte Freundin de en ; 
le Beſchwerden und Sorgen des All⸗ 


Hierin iſt auch der Zauber begründet, den der 
deutſche Mäunergeſang immer wieder auf die 


Nachtlager von Granada“ von Kreutzer „Hymne au 
die Tonkunſt“ von Nheinberger?“ und „Im 
Abendroth erglüht der Wald“ von Pache, welche 
ranſchenden Beifall fauden. Die beiden letzten 
Geſaugsnummern wurden mit Orcheſterbegleitung 
aufgeführt. Den Abſchluß des ſchönen Abends 


Sind St. Lorenz u rthe 
a erhſt e en“ — „Gewitter an Bar 
A ringen 


Tend. Fondsbörſe: —. 

Ruſſiſche Banknoten v. Naſſa 216 —38 1216-65 
Warſchau 8 Tage — 215-90 
Oeſterreichiſche Banknoten 84—55 84—45 


auſfſehers Maaßberg überfahren. Fü « arbeiten auf ſein Gebot von 3299 Mk., der Töpfer⸗ Wernfeld in Unterfranken. Er ſtürzte in die] Preußſſche Konfols 3 % . . | 86-30 | 86-40 
q n gel Sy a DEN meiſter Knaak für Töpferarbeiten auf jein Ange-] Triſauna und ertrank. Pren de Konjols 37, %. . | 94-90 | 94-80 
brannte am Sonnabend eine von der Militärver⸗ bot von 640 ME, die Elekteizitätswerke in Thorn (König Humberts Lebensver⸗ Preußſſche Komols 37, 90 . | 94-90 94 —70 

0 * 


für Herſtellung der elektriſchen Licht⸗ und Klingel⸗ Dentſche Reich 1 8° 


ſicherung.) Nach einer Mittheilung des ; ige 9½ 2 5.— 
„Caffaro“ in Genua hatte König Humbert e 


Weiter. Pfaudbr. 3% nenl. U. | 82-30 82—40 


Dentner Hen vollſtäudig nieder. 1000 zum Ver⸗ 2 . 
andt nach 1615 itte 2 — Gwangsverſteigerung.) Das in Thorn ze 4 1 \ 
2 ‚die Im bee ese ach Daten, kann auf 05 3 . 27 en 1. im | jein er a wie folgt: Bei der = - a brich d A nn 2 
auf geri 5 5 it rundbuche von Thorn auf den men 1. der > i oſener Pfandbriefe 2 . — 
Der Be geringe Beſtände gerettet werden.] Wiltwe Olga Lechner geb. Hintz in Br 1 Newyorker Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft % „ 100 00 100 00 


für 14 Millionen ; bei der „Mutual Life“ 
für 8 Millionen; bei der „Equitable“ für 4 
Millionen und bei verſchiedenen europäiſchen 
Geſellſchaften zuſammen für 10 Millionen; 
das macht im ganzen 36 Millionen Lire. 
Feuersbrunſt.) In Pabianicz (Ruß⸗ 
land) branuten ſechs Wohnhäuſer nieder, wo⸗ 
bei durch Erſticken fünf Perſonen ihren Tod 
fanden. 
(Große Hitze und Dürre) herrſchen 


Boliiice Pfandbriefe | — 5 
firk. 1% Anleihe O. 25-6325 —65 
talieniſche Rente 4% . . . 1 9-20 94—25 
umän. Neute v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 173—80 1173-75 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 178 00 176—30 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1119-80 119—50 
Thorner Stadtauleihe 3 ¼ % — — 
Weizen: Loko in Newy. März. . 81 ¼ 70 
Spiritus: 70er lofo. . . 51-00 J 51-00 
Weizen September . 4154—00 1153—00 

„ ber ern 155—25 1155—00 


verſiche entner Hen nur mit 9509 Mk. 
ME. Ee enter und in dieſem Jahre bis zu 3 
eim Aukauf gezahlt ſind. 


Lokalnachrichten. 


* Thorn, 24. Auguſt 1900. 
„Der kommandirende General 


6, Schlanke g v. Leube) begiebt ſich — (Die neue Hauptfeuerwache) am 
11 


Culmer Thore iſt nun ganz belegt, nachdem auch 
der Fenerinſpektor Herr Stadtbanmeiſter Leipolz 
ſeine 12 Wr Gebäude vorgeſehene Wohnung be⸗ 
zogen 


lach er zur Theilnahme an den Kaiſer⸗ 
ei ‚Stettin und kehrt Mitte Septem 
mittelbaren ( dh zurück. Er wird ſich im am 


den vor Gefolge des Kaiſers befinden und bei 18 Geri 1 n am Don ſeit längerer Zeit und verurſachen „ Dezember 157—25 157—25 
Maußur 0. bis 14. September dauernden großen org Das Gerücht von einem in Thorn Bal : Nonnen September. . . 1142-25 1582-25 
verübun als Schiedsrichter fungiren. orgefommenen Cholerafall) war geftern faſt täglich Feuersbrünſte. „ Sktober . . . J142—25 112-3 


„ Dezember „ ‚142—25 142 —25 


Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardziusfuß 6 pet. 
Privat⸗Diskont 4 pCt., London. Diskont 4 pCt. 


Werl in, 23. Auguſt. (Spiritusbericht.) 70er 
51 Mk. ümſatz 6000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 23. Auguſt. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 28 inländiſche, 62 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 26. Auguſt 1900. (11. n. Trinitatis.) 

aınädtifge evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 9, Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobt. 
Kollekte für den Bau einer Kapelle in Gr.⸗Wolz 
Gemeinde Nebrau. 

Neuſtädtiſche 12 Pi Kirche: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. 
Vorm. 9%, Uhr Gottesdieuſt: Pfarrer Waubke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Kollekte für 

Rn 1 3 i 5 
arnifon ⸗Kirche: orm. r Gottesdienſt: 
Diviſtionspfarrer Großmann. a 
Kindergottesdienſt: fällt aus. 

Evangel Auth. Kirche: Vorm. 9% Uhr Gottesdienſt 
Superintendent Rehm. 

Baptiſten⸗Kirche Heppuerſtraße: Vorm. 9] Uhr 
und Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. 

Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. > 

Gemeinde Sttlotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
in Holl. Grabia. Prediger Nimz. Inu Ott⸗ 
lottſchin in der Kapelle zu Kutta Nach. 2 Uhr 
Gottesdienſt der altlutheriſchen Gemeinde. 


Jun milkeäriſchen 
err v Lauschen Kreiſen verlantet außerdem, daß 
Abweſenh utze dazu auserſehen iſt, währeud der 
Walderſe eit des Generalfeldmarſchalls Grafen 
„Armee. deſſen Vertretung im Kommando der 
18. Ar „Juſpektion, welche das 7, 8., 11 und 
kaiß eeliche tore umfaßt, zu übernehmen. Die 
großen 18 „Eutſcheidung wird am Tage der 
erwartet. aiſerparade bei Stettin (8. September) 

Dede i i 

me usverleihung.) Wie u ge⸗ 
2 iſt dem nach 50 jähriger Bien ehötlateit 
ſtädtiſch wohlverdienten Ruheſtand getretenen 
4. Klaff en Förſter Hardt der könial. Kronenorden 
ern . verliehen worden. Der Orden wurde 
fester Hardt geſtern Nachmittag auf der Ober⸗ 
iu Ga Weißhof durch Herrn Oberförſter Lpkes 
Thorn wart ſämmtlicher in Dieuſten der Stadt 
Ueber ſtehenden Forſtbeamten überreicht, Au die 
ene e burg — Kein N en 
wodur er u einer kleinen 
e Genter. 1581 0 Be 
e Generalſtabsreiſe der * 
| A8 des 17. Armeekorps) beginnt gleich 
b temb chluß der Manöver, in der zweiten Sep⸗ 
ueralſtaboche. Unter der Führung des neuen Ger 
7 nehm abchschefs, Oberſtleutnants von Kroſigk, 
J 90 en einige zwanzig Offiziere mit den zuge⸗ 
f bewaen e Mauuſchaften daran theil. Die Reiſe 
bezirk ch diesmal ausſchließlich im Regierungs⸗ 
Ende Sarin werder und dauert bis gegen 

de September. 
rei ie, Herbüprnfung der Einjährig⸗ 
5 88 11 igen) findet am 18. und 19. September 
Werder Matt il. ſtegierungsgebäude in Marien⸗ 
Das zuläſſige Maximalgewicht) 
fir die aus PAR nach der Schweiz gehen⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Inowrazlaw, 23. Auguſt. Die geſtrige 
Exploſion des Pulverſchuppens hat bereits 
das zweite Opfer gefordert. Der Maurer 
Zarniewicz iſt heute im Laufe des Vormittags 
ſeinen Verletzungen erlegen. 
Croſſen a. Oder, 23. Anguſt. Auf der im 
hieſigen Kreiſe gelegenen Feldmark Riesnitz 
wurden bei einem Gewitter zwei Frauen und 
ein kleiner Knabe vom Blitz getödtet. 
Berlin, 24. Auguſt. Der Kaiſer fandte 
fan der Errettung der d hi 
/ on in ziemlicher „ ſandtſchaftsmitglieder und der rigen 
da Der Woals ſteltte lich auf 88 Pf. pro Deutſchen ein e 
er. ; von 
— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 1 Boe 


Weichſel bei Thorn am 24. Au 0 035 Mr. Peking. 
Wüadalch ung: 0. — Er 5 diane Berlin, 24. Auguſt. Wolffs Telegraphiſches 


Kahn mit 3000 Ziegeln von Antonjewo. Abge Bureau meldet aus Tientſin vom 21. d. Mts.: 
——.— Dampfer „Meta“, Kapitän Schulz, mit Kapitän Pohl mit dem deutſchen Matroſen⸗ 
120 Faß Spiritus nach Khulgsberg, Dampfer] Detachement von S. M. S. „Hauſa“ iſt am 
„Grandenz“, Kapitän Geiſeler, mit 1000 Ztr. Mehl 18. Auguſt in Peking eingetroffen. Geſtern 
und 200 Str. Del nach Danzig. Angekommen ſiud befand ch ein deutſches Seebatalllon in 
ferner: Neſſel mit 6 Traften Eichen Korwatowgti | beran fi ’ 
mit 2 Traften Schwellen und Balken, jämmelich Hohſiwu (75 km. von Peking). 
aus Rußland nach Danzig, Wiszorke mit 3 Traften Berlin, 24. Auguſt. Ju der geſtrigen 
Rundholz aus Rußlaud nach Schulitz. Verſammlung der Kohlenarbeiter wurde be⸗ 
er ae Ti ſchloſſen, das Angebot der Arbeitgeber anzu⸗ 

nehmen und heute früh die Arbeit aufzu⸗ 
nehmen. 

Rom, 23. Auguſt. In Pontedeeimo bei 


durchgegangen waren und vom Kutſcher nicht ge⸗ 
zügelt werden konnten, ſammt der eiſernen Schutz⸗ 
umwährung e Daſſelbe iſt vorläufig 
wieder probifori 


worden. 
— (Preißelbeeren) waren auf dem heutigen 


en Briefe wird v 5 20 G höht :.. T—ö—T ——ͤ 5 Prediger Rudeloff 
werden. on 15 auf ramm er Genua wäre ein Eiſenbahuzug mit deutſchen : 
— Erledigte Stellen für Mi- Soldaten beinahe durch einen daherbrauſenden, eee e ee Land Moe 


— (Ein Bureau für Laudesmelio⸗ 
7 0 Would Benrindet Herr Wiejenbaumeittern. d. 
bad Kult Jgenienv Stögel aus Minden (Weſt⸗ 
ten) — Früher in Poſen — hierſelbſt am 1. Sep. 
er. Bei der bekannten Ueberlaſtung des 


türe Nacrächter, fibrlich 250 Mark. Suben, 
rat, Nachtwächter, jähr k. en, 
Garniſon⸗Vanamtl, ler Baubote, 2,50 Mk. 
täglich, fortlaufend zahlbar. 


— Erledigte Schulſtellen) Stelle 
zu Baldenburg, ebaugel. (Meldungen au Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Letkau in Schlochau.) Stelle zu 
Kamin, kathol. (Kreisſchulinſpektor in Zempel⸗ 
Fr 3. Hd. Kreisſchulinſpektors in Pr.⸗Fried⸗ 
and. 


zu früh abgelaſſenen Güterzug zermalmt 
worden, der im letzten Augenblick durch die 
Geiſtesgegenwart eines Weichenſtellers auf 
ein todtes Geleiſe übergeführt wurde. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Neapel, 23. Auguſt. (Verſpätet einge⸗ 
troffen). Feldmarſchall Graf Walderſee iſt 
heute früh 1 Uhr 40 Minnten mit feinem 


Kollekte für das Waiſenhaus in Neuteich. 
Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Votter- 
dieuſt in Gr⸗Rogau. Pfarrer Lenz. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfen in Berlin W. 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Bank ER Paris, 
Wien, Zürich u. f. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
1 kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
oſtfrei. 


8 lIlgemeine Ortskraukenkaſſe.) Am 
Guten S 


ale des Hotel Muſeum eine ordentliche Generale 


Bekanntmachung. 

Die durch Penſionirung des bis⸗ 
herigen Inhabers erledigte Förſter⸗ 
ſtelle Barbarken der Kämmereiforſt 
Thorn ſoll neu beſetzt werden: 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

a. Baargehalt 1200 Mk., ſteigend 
nach den Gehaltsſtuſen der 
Königlichen Förſter bis zum 
Höchſtbetrage von 1800 Mk. 

b. Freie Dienſtwohnung im Werthe 
von 90 Mk. nebſt ca. 10,384 ha. 
Dienſtland im Werthe von 150 Mk. 

e. Deputalholz: 40 rm. Knüßppel⸗ 
holz im Werthe von 120 Mk. 

Der definitiven Anſtellung geht eine 
jährige Probezeit voraus. 

Bewerber, welche ſich im Beſitz des 
unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheins 
befinden, wollen ſich binnen 8 Wochen, 
alſo ſpäteſtens bis zum 17. Oktober 
d. Is. unter Einreichung eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufs, des Forſt⸗ 
verſorgungsſcheins, eines Geſundheits⸗ 
atteſtes, und ſämmtlicher Dienſt⸗ und 
Führungszeugniſſe, an den ſtädtiſchen 
Oberförſter, Herrn Lüpkes in Gut 
Weißhof wenden. 

Thorn den 23. Auguſt 1900. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
und Fabrikhbeſitzers Edmund To- 
micki in Thorn, in Firma E. 
Tomicki, und ſeiner gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehefrau Hedwig geb. 
Ussorowska iſt zur Prfifung 
der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 

8. September 1900, 
vormittags 9, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier anberaumt. 

Thorn den 15. Auguſt 1900. 

Wojeiechowski, Aktuar, 
als Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Glaſermeiſters 
Theodor Noetzel in Thorn wird 
nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufge 
hoben. 

Thorn den 8. Auguſt 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Thorn, Brom⸗ 
berger »Vorſtadt, Mellienſtraße 
Nr. 132 belegene, im Grundbuche 
von Thorn, Bromberger⸗Vorſtadt 
Blatt62, zur Zeit der Eintragun 
des Verſteigerungsvermerkes au 
den Namen des Kellners Leo 
Ruminski eingetragene Grund⸗ 
ſtück, heſtehend aus 
a. Wohnhaus mit 
und Hausgarten, 
dertem Holaftall mit Waſch⸗ 


liche, : 
b. Hinterhaus mit abgeſon⸗ 
Raden Holzſtall und Waſch⸗ 


liche, 
e. Pferdeſtall, 

— Artikel 221 der Grundſteuer⸗ 

und Nr. 773 der Gebäudeſteuer⸗ 

rolle —, am 


24. Oktober 1900, 


vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 24 ar 60 am. 
groß und mit 776 Mark Nutzungs⸗ 
Ba zur Gebändeſteuer veran⸗ 


Ne den 10. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Eine ältere Dame 


wird zur Leitung einer kleinen Haus. 
haltung geſucht. Näheres unter 200 
durch die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


5 
Ein Fräulein 
wird als Erzieherin nach Rußland 
geſucht. Damen, welche geneigt ſind, 
die Stelle anzunehmen, werden ge⸗ 
beten, ſich im Hotel du Nord beim 
Oberkellner zu melden. 


Junge Buchhalterin, 


gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter J. B. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 

Junge Damen, 
welche das Putzfach gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden bei 

Minna Mack Nachf., 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Wirthinnen, 


Köchinnen, Stuben: und Hause 
mädchen erhalten bei hohem Lohn 
v. fof. od. ſpäter gute Stellen durch 
-E.Baranowski, Miethsfr., Breiteſtr. 30. 


Aufwärterin 


Hofraum 


geſucht Brombergerſtraße 86. 
Aufwartemädchen 
geſucht Weyrich, Araberſtr. 2. 
* 
Invalide 


wünſcht mit Abſchreibarbeiten in 
ſeiner Wohnung beſchäftigt zu werden. 
Adreſſe zu erfahren in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 8 


abgeſon⸗ 


Schreiber, 
zum Holzliſten Anfertigen, ſucht 
Holzmeſſer Spieckert, 
Baderſtraße 10, part. 


Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn und freier 
Reiſe dauernd Arbeit bei 


W. Timreck, Aeuftadt Wpr. 
Einen Geſellen 


und zwei Lehrlinge ſtellt ein 
Rose, Schmiedemeiſter, 
Stewken. 


Unverh. herrſchaftlicher 


Diener 


i 1. Oktober er. 
geit. Hege 
Zwei NT Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung. 
5 Franz Zährer. 


TT 
Zum 1. Oktober ſuche einen unver⸗ 
heiratheten 


deutſchen Kutſcher, 


der zugleich Dienerarbeiten verrichten 
muß. Reſerviſten bevorzugt. 


Ev. Parpart, 
Wibſch bei Nawra. 


Mein Grundſtück 


in Mocker, Eckhaus, in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande, welches ſeiner vor⸗ 
züglichen Lage wegen (an zwei 
Straßen und zwiſchen zwei Kirchen, 
deren eine im Bau begriffen, belegen) 
zu einer Geſchäftsanlage ſich ſehr 
eignet, will ich umſtändehalber bei 
einer Anzahlung von 6000 Mk. billi 
verkaufen. Taxpreis 15 500 Mk. 
Nähere Auskunft unter Nr. 678 
durch die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
zu erfahren. 


Gut rentabl. Grundſti 


mit 2 Häuſern und 25 Morg. Land, 
darunter 15 Morgen erſtklaſſ. Wieſen, 
iſt anderer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. Nähere Aus- 
kunft ertheilt Haupt, Araberſtr. 6. 


bin Gärterei⸗ Franck, 


auch zu Parzellirungszwecken geeignet, 840 


hat bei mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
kanfen Wwe. W. Schütz, Mocker, 
Bornſtraße 14. 

Die ſeit mehr als 20 Jahren von 


Herrn Max Marcus inuegehabte] 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolouialwaarenhandlung und Aus- 
ſchauk, Speicherräumen, Ausſpannung 
und Wohnung iſt vom 1. Oktober, 
auch früher, zu verpachten. Das 
Grundſtück iſt evtl. zu verkaufen. 

O. Arndt, Neuſtädt. Markt 17. 


4000 Mark 


Reitpferd, 


Rappwallach, 1,62 m Stockm., 13 

Jahr, geſund, fehlerfrei und ans: 

dauernd, gut ausſehend, zu verkaufen. 

von Slerakowskl, Oberleutnant, 
Thorn, Friedrichſtr. 14. 

Ein ſchw.⸗br. Wallach, 


Reitpferd, 
edel gezogen, 9“ groß, 
12 J. alt, iſt zu verk. Kordes. 

Ein⸗ und Verkauf 
von alten und neuen Möbeln. 
Radzanowski, Bacheſtraße 16. 


Gebrauchte 


Restaurations - Möbel, 


als Tiſche, Stühle ꝛc., zu kaufen ge- 
ſucht. je erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Fine grüne Pläſchgarnitüt 


ein Spiegel mit Marmorkonſole, 
ein ovaler Sophatiſch, zwei kl. 
Tiſche, ſämmtlich mahagoui, ein 
Pignino, ein Klavierſeſſel zu 
verkaufen. Zu beſichtigen bei Herrn 
Spediteur W. Boettcher, 
Baderſtraße 14. 

Ein gebrauchtes Kleiderſpind wird 
zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 
G. 74 au die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

Hauskleider w. billig angefertigt 
Coppernikusſtr. 39, III. Daſelbſt w. 
auch Kleider und Wäſche ausgebeſſert. 


Seht gute Fettheringe 


empfie 
Moritz Kaliski. 
Friſches, fettes Fleiſch offerirt 
Rn a. Thorner Hof. 
Ruhige Einwohner mit 1 Kinde 
ſuchen vom 1. oder 15. Oktober 
Wohnung, von 2 Zimmern und Küche. 
Angebote mit Preisangabe unter N. A. 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 


Freundliche Wohnung, 


2 Zimmer und Küche, 3 Treppen zu 
vermiethen. 
Brombergerſtraſte 82. 
Möbl. Zimmer 
ab 1. September er. zu vermiethen. 
Strobandſtraße 16, part., r. 


- 


Gefhäftsnerkanf. 


Das unter der Firma 


H. Tornow, Thorn, 
Herrengarderoben⸗, Uniformen⸗ u. Militär: 
Effekten⸗Geſchäft 


zu Thorn in der Ellsabethstrasse, von dem 
Kaufmaun Hellmuth Tornow betriebene Geſchäft, 
ſoll mit oder ohne Firma von den Erben des verſtorbenen 
Inhabers theilungshalber freihändig verkauft werden. 

Das Geſchäft hat in den beſten Zivil⸗ und Militär⸗ 
kreiſen eine große und feſte Kundſchaft, es iſt mit guten 
und modernen Beſtänden reichlich ausgeſtattet und liegt in 
einer der Hauptſtraßen Thorn's. 

Aufragen und Angebote ſind zu richten an 


Juſtizrath Trommer, Thorn. 


Kaſſee⸗Verſteigerung. 
Mittwoch den 29. d. Mts., vorm. 10 Uhr, 
werde ich in meinem Bureau für Rechnung deſſen, den es angeht 


18 Säcke Rohkaffee, unverzollt, 


und zwar: 
TK. 910 919 10 Säcke Kaffee in deutſchem Ueberſack, 

R. 2149/53 5 „ „ „ Orig.⸗Doppelſack, 

R. 2154/56 3 „ „ „ einf. Orig.⸗Sack, 
ſackweiſe, brutto für netto, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigern. see j 

Der Kaffee lagert auf der hieſigen Packhofs Niederlage. Proben 
werden im Verkaufstermine bei mir ausliegen. 8 4 

Paul Engler, vereideter Handelsmakler. 


Ausverkauf! 


Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 
Bretter und Bohlen, 


Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, Fin Kiefer 


Kanuthölzer, und 
Pappleiſten, Tanne, 
Manerlatten, 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und ⸗Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗ 


Bretter und «Bohlen, ui & K 
mer un. 


7 


Erſte tapitalträftige 
Eiſeubahnbau-Geſellſchaft 


übernimmt Finanzirung, Bau und Betrieb 
von ſchmalſpurigen und normalſpurigen 


Kleinbahnen, 
ſowie elektriſcher Bahnen, evtl. mit eigener 
bedeutender Kapitalbetheiligung. — 
Für Nachweiſung diesbezüglicher Projekte 
wird eine angemeſſene Eutſchädigung be⸗ 
willigt. — Angebote unter A. Z. 100 
an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. erbeten. 15 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 


— Tuchhandlung — 


und 


Abtheilung für feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung. 
Beste Stoffe. Guter Sitz. Mässige Preise. Schnelle Bedienung. 


Landwirthſchaftliche Schule zu Zoppot. 


Beginn des Winterſemeſters am 23. Oftober d. Js. 
Anpelhunen baldigſt . — te verjenbet und nähere Auskunft, 


üb „ iefliche U ig 
auch über Penſion, erteilt auf briefl Direktor Dr. V. Funk. 


Der grösste Erfolg der Neuzeit! 


ist das berühmte 


Minlos sche Waschnulver 


nach dem französischen Patent 
J. PICOT, PARIS. 
In haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 


I. Minlog ck Co., Köln-Bhrenfeld, 


Für Offiziere! 


Zwei möblirte Zimmer, part., 

evtl. mit Pferdestall und Remise, 

zu vermiethen N 
Brückenstr. 8, beim Wirth. 


Möblirtes Zimmer 


billig z. verm. Coppernikusſtr. 39. 
Gut möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, mit ſeparat. Eingang, 


Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus, I, l. 


Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jakobsſtraße 16. 

3 möbl. Zimm. mit Burſchengel. 
verſetzungsh. 4. v. Gerſtenſtr. 19, l. 

Ein möbl. Zimmer zu verm. 


Coppernikusſtraße 23, 1. 
Len net Wohnung 


ür Mk. zu vermiethen. 


billig z. verm. Gerſtenſtr. 19, MH. R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 
2 möbl. Zimm. m. Klavierben. Wohnung v. 4 Zimm. u. reichl. 


Zubeh. für 425 Mk. Mellienſtr 84, 2 


u. Burſchengel., a. W. eventl. Penſion, 
2 Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 


ſofort zu verm. Jakobsſtraße 9, I. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Pilsener Biertrinker! 


Das aus den allerfeinsten Rohmaterialien hergestellte, daher von 
Aerzten wegen seiner vorzüglichen Bekömmlichkeit empfohlene 


Böhmische Lagerbier 


halten wir in Gebinden oder stets frisch und aufs sauberste in Kork - 
und Patentverschlussflaschen gefüllt oder auch in Syphons 


als Ersatz für Pilsener 


angelegentlichst empfohlen. 


Brauerei Englisch Brunnen, 


‘ Zweigsniederlassung 
Culmerstrasse Nr. 9 THORN, (ulmerstrasse Nr. 9. 


Fernsprecher Nr. 123. 


Laden 


mit anschließenden Wohnräumen, gr. 
Hofraum und Stallungen, eventuell 
Speicherräumen Neuſtädt. Markt 23 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Wohnungen 


zum 1. Oktober zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 23: 

1. Etage: 7 Zimmer, Balkon, Zu⸗ 
behör, eventl. Stallung 
und Remiſe, 

2. Etage: 4 Zimmer und Zubeh. 

Beſichtigung 10 bis 3 Uhr. 


Herrſchaftl. Part.⸗Woßhnung, 


Bromberger- u. Hofitr.-Ede, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Eroblewski, Culmerſtraße 12. 


Schillerſtraße 12, 


3. Etage, eine Wohnung vom 1. 
Oktbr. zu verm. Zu erfragen bei 
K. Schall. 


II. Etage, 


0 beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Adolph Granowski, 


5 Eliſabethſtr. 6. 
[ie Wohnung, 


1. Elage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 

gr. Kammer part. u. Keller, Preis 

500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Eine Wohnung 2. Etage 


von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Zu erfragen Culmerſtraſtſe 6, I. 


Großes Zimmer 


ſofort zu vermiethen. Brombergerſtr. 78, 


zu erfragen bei Pohl, 
T bertſchafſſche Wohnung, 
2. Etage, iſt per 1. Oktober er. zu 


vermiethen; eventl. Beſichtigung der⸗ 
ſelben von 11—1 Uhr mitkags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohunng 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermielhen \ Bu eis ang ger 
i oco 
= See eiligegeiſtſtr. 12. 
ve Wohnung in der 2. Etage, u. ub. 
De 16, beſt. aus 7 Zim. u. Zub. 
(kaun a. getheilt werden), iſt v. J. Oktbr. 
1 


Mellienstrasse Nr, 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung uebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewskl, 
Fiſcherſtr. 49. 


* 
Eine hertſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Baderſtraſze 6, iſt vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei 
Heinrich Netz. 


Parterre⸗Wohnung 
von 3 Stuben, Glasveranda, Küche, 
Zubehör, und eine Wohnung von 
2 Stuben, Küche, Zubehör, und 
Garteubeuntzung von gleich zu verm. 


J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 
III. Etage, 5 Zümmer, Gas, Badeein⸗ 
richtung u. Zubehör v. 1. Oktober 1900 
zu vermiethen Katharinenſtr. 3. 


C. Gran. 


—— — ͤ b — — 
Die von Herrn Major v. Sausin 
inuegehabte Wohnung iſt vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. e 
Mellienſtraße 92. 


2. Etage, 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör, iſt vom 1. Oktober zu verm. 
Paul Sztuczko. 


Sifonih/er Walde 


findet am 
Sonntag den 26. Anguſt er. 
das letzte diesjährige 


Sommer - Vergnügen 


für Bürger von Thorn und Umgegend, 
verbunden mit 


CONCERT, 


Tombola, WR 
86 Tanz u. ſ. w. 
a 


zu welchem ganz ergebenft einladet 


das Komitee. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Eintritt frei. 
Wagen ſtehen auf der Culmer 
. gegen 25 Pf. pro Perſon 
ereit. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Ingenieur-, Techniker-, 
Werkmeister-Schule, ' 


Maschinenbau. A. r „ 
Risktroteehn. Staa“ Baugewerk- 


Tot. Bahnmeister- . 
e ee 
Frdl. Wohnung, 1. Ek., vorn, SOME, 


„ 2 „„ hinten, 270 „ 
Gerechteſtraße 26 zu vermiethen. 


Bu erfragen Gerechteſtr. 6. Peting. 
Schulſtraße 3 


eine Wohnung von 4 Zimm. nebſt 
Zubehör vom 1. Oktober er. zu verm. 


eine Famſſienpobnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Hass, Brombergerſtr. 98, I. 
1 Etage, 3 Zimmer, Eutree und 
+ Zubeh., zu verm. Gerſteuſtr. 16. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 


— — œ?——22 ⁰ ũe —ꝑ—M:. 


von en Wen nn 


8 Flag denn cer echter. 25. 
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 Gopyernitusitcahe 30 
iſt die Pt.⸗Wohnung mik Werkſtatt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, vom 1 
Oktober ab zu vermielhen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. 5 


Herrſchaflliche Wohnung, 


9 Zimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wogner, 
Brombergerſtraße 62. 
Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen Culmerſtraße 13. 


Eine Hofwohnung 
von 3 91 Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober er. billig zu verm. 
Brückenſtraſſe 14, 1. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Gartenſtraße 64. 


Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20 


Wohnung, 3 Zimmer, Kiſche . 
Zubehör, zu verm. Mocker, Linden 
ſtraße 15 (Schwanen -Apothete). 


el ei N IN mm zu vermiethen 


Gerechteſtr. 21. 


Größ. Wohn., eine Treppe, und 
Hofwohn. zu verm. Baderſtraße 4. 


Enthaltfamheitspereinz. „Blauen Krenz“. 
Sonntag den 26. 9 1900, 
nachmittags 8½ Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtr. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 


Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Täglicher Kalender. 


aſiatiſchen Expedition von der „Batavig“ geſchrieben 


5 Sbeveinauber, es liegt ſich recht bequem darin. alle Buren 


8 je dem Koffer, der unter den Bellkaſten ge⸗ 


r U 
8 Eile in unſeren Kabinen eingerichtet hatten, ging's 


eniſchwanddie heimatliche Küſte unſeren Blicken 30 Meilen nördlich von Neweaſtle. Carring⸗ 3 


mehr ihren Vormarſch im Oſten des Trans⸗ 


Beilage zu Nr. 198 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 25. Auguſt 1900. 


* 


Pferde, und zwar ein Rapp⸗Wallach (3 Jahre) ſtaude befindlichen Maurergeſellen erklärt hat. 
und ein branner Wallach 66 Jahre) aus dem daß er nicht auf dem Boden jener ſozialdemokrati⸗ 
Stall geſtohlen worden. Der Wiederbringer er⸗Zſchen en Verla ta vielmehr gerne unter den 
hält Belohnung. 2 bisherigen Verhältniſſen arbeiten wolle, wenn er 
Culm, 22. Auguſt. (Abfahrt der Ching⸗Frei⸗ nicht durch Anhänger jener ſozialdemokratiſchen 
willigen.) Zu einer ſchönen Kundgebung geitaltete | Ausſtandsbewegung mit Körperverletzung bedroht 
ſich die Abreiſe der von hier einſtweilen nach und jo an der Arbeit verhindert würde. 
Döberitz zur Ausrüſtung und Uebung reiſenden] Inſterburg, 20. Auguſt. (Zur Ausführung der 
China⸗ Freiwilligen des Pomm. Jäger⸗Batls Nr. 2, Kanaliſation und Waſſerleitung) bewilligte die 
welche bereits am 30. Auguſt die Ausreiſe nach Stadtverordnetenperſammlung 120000 Me. 
Ching antreten. Sämmtliche hier anwejenden Schulitz, 20. Auguſt. (Feſt der Strombau⸗ 
Offiziere und Mannschaften (das Bataillon iſt] arbeiter.) Den Arbeitern der königl. Strombau⸗ 
ur Schießſibung) und ein großer Theil der Bürger⸗ verwaltung wurde am Sonnabend in Scharnan 
ſchaft hatten ſich im Scheidler'ſchen Garten ein⸗ bei Gohle ein Feſt gegeben, zu dem ſich auch alle 
gefunden, um den Scheidenden einen Ahſchieds⸗] Beamten und Bauführer eingefunden hatten. Das 
kommers zu veranſtalten. Patriotiſche und humo⸗ Feſt bot viel Abwechſelung. Es wurde u. a. eine 
riſtiſche Reden, ſowie patrotiſche Geſänge ver⸗ Verloſung veranſtaltet, ſpäter wechſelten Konzert, 
einigten die Auweſenden bis in ſpäte Stunde.] Geſaug und Tanz mit einander ab. . 
Heute früh 5 Uhr erfolgte die Abreiſe. Trotz der Inowrazlaw, 23. Auguſt. (Tod zweier Arbeiter 
frühen Stunde hatte ſich eine große Anzahl der] bei einer Pulverexploſion.) Ein ſchreckliches Uns 
Bewohner aufgemacht, um den Scheidenden das] glück, das zwei Menſcheuleben gefordert hat, er⸗ 
Geleit zu geben. Eine auch noch in aller Eile) eignete ſich dem „Kuj, B.“ zufolge am Mittwoch 
zuſammengeſtellte Kapelle ſpielte bis zu dem] Mittag bei Mauerarbeiten am Pinſchewex'ſchen 
Bahuhofe die bekannten Abſchiedsweiſen „Muß i] Pulverſchuppen in der Nähe des Georgsheims. 
denn“ u. ſ. w. Auf dem Bahnhofe fand ein herz-] Der Mauxerpolier Michalski und der Maurerge⸗ 
licher Abſchied von den Kameraden, Angehörigen ſelle Zarniewicz waren dort beichäftigt, eine Schutz⸗ 
und den erſchienenen Bewohnern ſtatt. Unter] maner um den erwähnten Schuppen zu errichten. 
den Kläugen „Nun ade, du mein lieb' Heimat-] Ju der Mittagspauſe müſſen nun die beiden auf 
land“ erfolgte die Abreiſe. — Von den iiber 100 irgend eine Weiſe dem Schuppen Pulver ent⸗ 
gemeldeten Freiwilligen wurden einberufen Ober: nommen und außerhalb deſſelben in kurzer Ente 
leutuant Küſter, 3 Oberjäger, 2 Einj.⸗Freiwillige, fernung angeziindet haben oder ſonſtwie krotz des 
3. Gefreite und 20 Jäger, dieſelben werden zu ausdrſſcklichſten Verbots und der Warnung in 
einer eigens für den zweiten Truppentrausportſ der Nähe Arbeitender mit Feuer umgegangen 
zu bildenden Jägerkompagnie verwendet. Sie er⸗ſein, denn etwa um 1 Uhr hörte man eine De⸗ 
halten nur die Tropenmütze und andere für den tonation und ſah aus deim Schuppen eine mächtige 
Tropendienft beſtimmte Sachen, ſonſt Jägeraus⸗Feuerſäule aufſteigen, und alsbald bemerkten die 
beiden Frauen, die ihren Männern Mittggbrod 
gebracht und ſie bereits wieder verlaſſen hatten, 
ſowie Arbeiter der Pinſchewer'ſchen Ziegelei, daß 
die beiden Maurer in Flammen ftanden und 
lebenden Fackeln gleich, von raſenden Schmerzen 
gepeinigt, auf dem Felde einherliefen. Natilrlich 
eilten jene ſofort herbei, riſſen den Unglücklichen 
die Kleider vom Leibe und löſchten das Fener, ſo 
gut es eben gehen wollte, aber die Verletzungen 
waren ſchon ſo groß, daß an eine Rettung gar⸗ 
nicht mehr zu denken war. So find denn beide 
auch, ſchon geſtern durch den Tod von ihren 
Qualen erlöſt worden. Natürlich wurde ſofort 
die Feuerwehr glarmirt, doch Konnte fie leider 
weiter nichts thun, als die brennenden Holz⸗ 
trümmer löſchen und die Verunglückten nach dem 
Kreiskrankenhauſe ſchaffen. In dem Pulver⸗ 


0 u vaals wieder aufgenommen. Bullers Streit- 
au eee, macht ging aus der Stellung von Twyfelaar 


worden, einen Auszug aus einem Privatbriefe nach Vanwyksvlei acht Meilen weiter nörd⸗ 
lee Den ein Theilnehmer an der oſt⸗ lich vor. Die Buren widerſetzten fich dem 
Vormarſche, es kam wiederholt zu Plänkeleien. 
French ging gleichfalls in die Nähe von 
Vanwyksvlei vor. Gleichzeitig beginnen die 
Buren ſich wieder im nördlichen u a 
regen. Wie „Daily Telegraph“ aus Durban 
Wir fuhren am 25. Auguſt 10 Uhr abends von ert hätten ſie 8 8 Tom in der 
Hammerſtein fort und langten am 27. Auguſt 10 en, 1 ss 
Uhr vormittags in Bremerhaven an. Alſo einen Nähe von Jugogo in Stellung gebracht; das 
ganzen Tag und zwei volle Nächte im Koupee, da- | Feuer deſſelben werde auf die Eiſenbahn⸗ 
ei mit noch fünf anderen Herren in dem engen brücke in Jugogo gerichtet. Nach einer 
Ranme, bei der großen Hitze alſo eine gehörige Meldung des „Standard“ aus Durban ſoll 
Strapaze. Auf jeder Station wurde angehalten, , e; 0 N in der Nä 
überall ein jnbelnder Empfang, in den Garuiſon⸗ die Eiſenbahn nach Ladyſmith in der Nähe 
ſtädten Muſik und Depntationen auf dem Bahn⸗ von Hattingſpruit in der Nacht zum 22. von 


bofe. In Bremen gab uns der Senat ein großes den Boeren beſchädigt und infolgedeſſen ein 
Frühſtück — (die Aufnahme war wirklich hervor Güterzug entgleift fein. — Ferner wird aus 


ragend), ſchade nur, daß man zur Zeit — es war g 

5 Ugr 3 — noch keinen großen Appetit auf Lourenev Marques vom 22. d. Mts. ge⸗ 
elikateſſen hatte. In Bremerhaven kamen wir] meldet: Präſident Krüger erließ eine Pro⸗ 

pegen 10 Uhr vormittags au, der Bug fuhr direkt[klamation, welche als Antwort auf die Pro⸗ 
d dum Schiff, wo zunächſt die Kabinen vertheiltfklamation Lord Roberts angeſehen wird. 


MD das Gepä r wurde. Ich wohne in 8 8 
einer Kube mit woch e Sanı zu⸗ In derſelben heißt es, es ſei unnütz, die 


kunmen, der Ranm iſt ſo eng, daß ſtets nur] Waffen niederzulegen, denn Lord Roberts 
in deln aufgeftanden wird. Das Mobiliar beftebt habe in feiner Proklamation erklärt, daß 
er Hauptſache aus 4 Bettkaſten, je 2 und 2 im Alter von mehr als zwölf 


hat. Bekanntlich führt die „Batavia“ auch die 
=“ und Weſtpreußen nach China. Der Brief 
antet: 

An Bord der „Batavia“ den 5. Anguſt 1900. 
3 Tage Bor Port Said, unſerer erſten Poſtſtation. 


rüſtung, jedoch keine Waffeuröcke, ſondern grün 
beſetzte Litewka, die ſie ſchon hier in Kriegs⸗ 
garnitur erhielten. 5 

Graudenz, 22. Auguſt. (Lieferung von Ge⸗ 
ſchirren für China.) Herr Sattel⸗ und Geſchirr⸗ 
fabrikgut Kanitzberg in Graudenz hat auf tele⸗ 


abe mir einen unteren gewählt, da man beil Jahren als Gefangene angeſehen werden 
inen ſtets eine Weile voltigiren muß, um ſſollten, und daß er fie nach St. Helena 
d man omen. „Die ganze Sache iſt jo niedrig, ſchicken werde. Es ſei ebenſo unnütz für die 
dest la zul t aufrecht darin ſitzen kann. Aber Bürger ihre Kommandos zu verlaſſen, denn 
keinen M rre, und der Humor iſt uns bis jetzt noch | Bürger, ihre 8 ; Nar äh r 
4.0 gauge ausgegangen, wird wohl auch noch je mehr ſie ſich ihren Farmen näherten, 
ch noch eine Chaiſel 5 Kabine die aber s j 
meiſt nur zur Aufhelongue in der Kabine die aber Lord Roberts meldet vom Mittwoch aus 
ird. zur Aufbewahrung von Sachen beuntzt Prätoria: Buller berichtet, daß ſeine Di⸗ 
viſion geſtern nach Vanwyksvlei 15 Meilen 
ſüdlich von Belfaſt marſchirte; er habe beim 
Vormarſch etwa 20 Mann verloren. Paget 
| berichtet aus Hauuskraal, daß Baden⸗Powell 
geſtern den ganzen Tag mit Kommandant 
Dit.⸗Eylau, 20. Auguſt. (Die neneingerichtete 
Fernſprechleitung) iſt nunmehr eröffnet. Die An⸗ 
zahl der Auſchliſſe überſteigt bei weitem die von 
05 REN ae Mindeſtzahl, 
odaß mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß die dem] Schuppen lagerten 10—11 Zeutuer Pulver, welche 
Poſtſiskus ſeitens der Jutereſſenten geleiſtete] den Kaufleuten ihn ante und . 
Garantie garnicht in Auſpruch genommen werden lowicz gehörten. Wie das euntſetzliche Unglück 
wird. „ möglich geworden, wird man wohl nie mit Be⸗ 
„ Freyſtadt, 20. Auguſt. (Die hieſige Apotheke)] ſtimmtheit erfahren; es läßt ſich nur ſoviel an⸗ 
iſt von dem jetzigen Juhaber Herrn Koßmann für nehmen, daß die Exploſton durch irgend eine Uns 
135000 Mk. an Herrn v. Gizyeki in Grandenz ver⸗ vorſichtigkeit entſtanden ift, nahmen doch ſogar 
kauft worden. Die Uebergabe ſoll am 1. Jauuar] einige au, daß einer von den Arbeitern ſich eine 
1901 erfolgen. Herr Koßmaun hat die Apotheke] Zigarrette angezündet und das Streichholz acht⸗ 
ve zus 14 Jahren für noch nicht 70000 Mk. er⸗ los den und Ut a 6 nalen Br nt 
ben. geweſen und hätte wiſſen müſſen, wie vorſichti 
Pelplin, 21. Auguſt. (Gutsverkauf.) Das 315 in der Nähe von Pulverhäuſern zu De 
Morgen große Gut des Herrn Heering in Adl-|ift. Von einem Augenzeugen wird dem „K. B.“ 
Nauden iſt für 140000 Mk. in den Beſitz des Herrn | noch mitgetheilt: „Gegen 0 Uhr befand ich mich 
Steinert aus Langfuhr übergegangen. auf dem Viehmarkte, als ich plötzlich einen 
Elbing 21, August, (Die Schichau⸗Werft) hat dumpfen Knall vernahm. Als ich aufſah, bes 
auf der Pariſer Weltausſtellung einen ſchönen merkte ich hinter dem Georgsheim einen Feuer⸗ 
Erfolg erzielt, indem ihr in Klaſſe 118 ein großer] ſtrahl von 8—10 Metern Höhe und nahm ſofort 
Preis zutheil wurde. Von ſouſtigen deutschen] an, daß das Pinſchewer'ſche Pulverhaus in die 


Noch t er ede 5 vo ienanrs River zurückge— 
erſte Fabirt gemacht. 4g. lf eigentlich nur für wurde öſtlich vom Pienaar zurückg 


t cht 1 ill trieben und Baden⸗Powell beſetzte daſelbſt 
dugſchte Eine bange fe die ß een Abend eine Eiſenbahnſtation. 
i Während des Gefechtes kamen Baden-Powells 
und des Feindes berittene Vorhut in ein 
Haudgemenge; hierbei erlitt das rhodeſiſche 
Regiment ſchwere Verluſte; Oberſt Spreckley 
und 4 Mann wurden getödtet, ein Leutnaut 
und 6 Maun verwundet. Die Buren ließen 
[ eine beträchtliche Anzahl von Todten und 
82 s Heideck. wo Seine Königliche Hoheit[ Verwundeten zurück; der Feind wird von 
weſend, ſich durch aner Sewmaplin, ae cn Plumer und Hickmaun verfolgt. Es ſcheint 
Ae A ihr iebeustpitihiger Seifedoritellen ließen. Ken hie Gen ran es 158 hoffnungs⸗ 
der offen die offizielle Abſchiedsfeier. Nach ält, mit eſchützen un agen nach 
Seitungen ken fü der die Du ja wohl aus den Oſten zu marſchieren und daß er deshalb 

aiſer uns Din z verſammelte Seine Majeſtät der mit einigen berittenen Leuten den Maga⸗ 
ſprache, die mußt um ſich und hielt eine 5 liesberg wieder überſchritten hat, um in die 
geſſen wird. aum jemand von uns je vere]Dranjefluß⸗Kolonie zurückzukehren. Er wird 


weſent Seine Majeſtät machte uns im 2 ir Werften wurde nur noch der Stettiner „Vulkan“ Luft i. : 1 

nochmal ber mit unseren beſonderen Pfüchten | dort unter ganz auderen Verhältniſſen ein- wit ber gleichen Auszeichnung bedacht. und a ple per Mager plug in Ein yo 
Über die abrſch gab uns eine kurze Schilderung treffen, als die waren, unter denen er Beth⸗ Danzig, 22. Auguft. (Zum Maurerſtreik.) Ihre ſtanden und in Angſt und Schmerz hin⸗ und her⸗ 
führung, &beinliche Art chinejticher Krſeglehem verließ. Denn damals hatte er 6 vollſtändſge Einmthigkeit gegenüber den Forde liefen, ſich dann an die Erde warfen, um Die 


Ve auch einige praktiſche Winke fiber das] e ö e Ef 475 
Ringen en auf See. Unmittelbar nach der Rede oder 8 Geſchütze und 2000 Mann, und] rungen der ſozialdemokratiſchen Elemente bei dem 


urrah an, Bord, mit einem letzten hrauſenden außerdem ließ er Priuslow mit 5000 oder 
ſetzte 1 der Die Anker gelichtet, und langſam 6000 Mann in Bethlehem zurück, von denen 


lümer schneller 900, er Im ener hope en bee die meiſten jet auf dem Wege nach Cevlon 
attanengollern“, auf deren Kommandobrücke ganz ſind; die meiſten Geſchütze find vergraben 
Hand Seine Majeſtät der Kaſſer ſtand, der, die und Dewets perſönliches Gefolge kann nicht 
abnahm. . Mütze, die Parade über das Schiff mehr als 300 Mann betragen. Steyn ſoll mit 
Hurra, ein Bucht endenvolleuded, jubelnded| einer kleinen Schutzwache Pienanrs River 
sau e überſchritten haben, um mit Krüger in Ma⸗ 
ae chadodorp zuſammenzutreffen. Dieſe Nachricht 
ine erkaunten. Vom Deck der „Hohenzollern“ ſtammt aus verſchiedenen Quellen. — Eine 
Abtheilung Buren ſprengte geſtern einen 

N) 


wi 

e ; : vi 1 

be Heinrich uns Abſchiedsgrüße zu. Ein er⸗ Theil der Brücke 8 Mellen nördlich von 
. über das wehe Geffühl, das uns über⸗ 


Flammen zu erſticken. Dem einen der beiden 
Unglücklichen (Zarniewicz) waren die Haare vom 
Kopfe und der Bart völlig heruntergebraunt und 
die Bruſt faſt gebraten, während der andere, 
Michalski, uur Verletzungen, allerdings in gleicher 
Stärke, auf dem Rücken und an Füßen und 
Beinen erhalten hatte. Die Kleidung war native 
lich ſehr beſchädigt bezw. gänzlich verbrannt. 
Wir nahmen uns ſofort der Unglüſcklichen an und 
riſſen ihnen die faſt verbrannten Kleider herunter 
und ſetzten ſie auf's Feld, während nene De⸗ 
tonationen anzeigten, daß das Feuer im Pulver- 
hauſe immer weiter um ſich gegriffen und eine 
Pulverkiſte nach der anderen entzündet habe. Ju⸗ 
zwiſchen erwachten die beiden Verunglückten aus 
ihrer Betäubung und ſtießen herzzerreißende 
Schreie und Wehklagen aus. Herr Pinſchewer 
ſem] ließ ſofort einen mit Stroh angejünten Wagen 
5 e ad t die beiden Verunglückten herauf⸗ 
egen und mit leichten Kleidern bedeckt nach dem 
Kreiskrankenhauſe ſchaffen. Das Pulverhäuschen 
iſt vom Erdboden völlig verſchwunden.“ 
„Chelmee, Kr. Inowrazlaw, 21. Auguſt. (Von 
Vierlingen 9 Die Fran eines Arbeiters 
in Tarnowko wurde dieſer Tage von Vierlingen 
entbunden. Ihr Mann, der zur Zeit bei dem In⸗ 
e ee it 140 5 f nowrazlaw als 
eſer eingezogen iſt, wurde ſofort v . 
mee dee en d * 
us der Provinz Poſen, 21. Auguſt. (Di . 
bank) in Berlin verkaufte ihre im rc We 
belegene Herrſchaft Lindenwald in Größe von 
2129 Hektar, welche die Bank anfangs Jult von 
dem Geh. Kommerzienrath Freutzel⸗Verlin er⸗ 
warb, an Herrn v. Belhmaun⸗Holweg auf Runowo. 


der, unvergeßlicher Augenblick, der uns hin⸗ 


ton meldet, daß ſeine Vorpoſten geſtern 


d. 7. 8 1900. wiederum in der Nähe von Ottoshop den 


Morgen { » 2 8 
weiß. dileten laber der eue Land. Feind in ein Gefecht verwickelten. 
erſtaun wahrſcheinlich erſt in Singapore zum Das Kolonialamt veröffentlicht Briefe 
gucken ale 2 3 da fait nirgends] der Mitglieder des Unterhanfes John Ellis, 
Frobbem Be 3 a Tan Clark und Laboucheĩre, welche in Prätoria 
eekrank aufgefunden wurden. Ellis ſchreibt an eine 


iet geworden, meiſt gerade bei Tiſch, da de x a 2 a 5 
Speiſeſaal im hinteren Ende des m Liegt, Fran Solly in Südafrika und bittet fie um 


wo ſich di ff 8 1 22 , 

beimerpn „te ſchwankende Bewegung am meiſten] Beweisſtücke betreffend Mißbräuche in der 
um 6 Rar macht. — Ein Tag an Bord! Etwa Anwendung des Kriegsrechts. Das Schreiben 
weilen inn Bett aufaeftauben, ein längeres der Clarks iſt am 29. September 1899 an den 
lich hien Bett iſt der Hitze wegen nicht erträg⸗ 5 W e a Clark 
. Nerauf wird gebadet, in beſonders hierzu] Bräfidenten Krüger gerichtet worden. ar 
Augliſch her Bellen. Um? Uhr wird gefrühſtückt, beſchreibt darin eine Unterredung mit Cham⸗ 
Hierauf Thee, Kaffee, Kakao, Eier, Aufſchnitt ꝛc. lain, der fein bisheriges Verhalten etwas zu] 


erauf findet Dienſt' ſtatt, mei i 
Raumes halber Gt o ene ee ee ee 


diele verauſtaltet, auch geſchoſſen und zwar nach ſei, die Suzeräuetät fallen zu laſſen. Clark 
lee oder laschen. die ins En beſpricht ſodaun die Wahrſcheinlichkeit des 
iſt der Det ſogar nach Fiſchen. Um 10 Uhr) Krieges und meint, es könne die Poſition 
zweite Felgen beitchend as 2 Wangen. Krügers verſtärken, wenn er ſich der Ges 
Miſten Um 3 Uhr Appell, hierauf etwa 20] birgspäſſe verſichere als Maßregel zur Ver⸗ 
die Kapelle {bielt Um 7 Uhr Mittageſſen, wobei theidigung, das werde aber auf England und 
— Schluß. Abends bis 10 Uhr an Deck.] den Kontinent eine ſchlechte Rückwirkung 


S — vv1rvrvrvrðrev, K ausüben. 
Der Krieg in Südafrika. ausüben 


Wie aus Prätoria telegraphirt wird, Provinzialnachrichten. 


; Briefen, 20. Auguſt. (Geſtohlene Pferde.) S 
haben die Generale Buller und French nun⸗ der Nacht von nend zu e ſind 9 


Anſiedler Ehlert in Dembowalonka zwei kleine 


i ist und vor jeder Aus⸗ 
n re die Arbeitgeber be 


Bildung. Von 1829 war er Profeſſor in Jena 
Er ſtarb am 3. Jannar 1890 und bel 8 11. 
Juli dieſes Jahres in Jena ein Denkmal. 


f Thorn, 24. Auguſt 1900. 
— (Die Hitzeferien ſcheinen rein Eude 
nehmen zu wollen. Infolge der anhaltenden 
tropiſchen Hitze herrſcht in den Klaſſeuräumen 
eine Temperatur, die einen erfolgreichen Unter⸗ 
richt nahezu unmöglich macht. Schon in den 


treibenden halten es für ihre unabweisbare 
Ehreupflicht, als Staatsbürger und Angehörige 
der gegenwärtig zu Recht beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaftsordnung, jenem Auſinnen mit allen ihnen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegenzutreten. 
Sie halten ſich dazu umſomehr verpflichtet, als 
der weitaus größte Theil der zur Zeit im Aus⸗ 


erſten Unterrichtsſtunden ſtellen 
Schülern Kopfſchmerz und Uebelkeit ein. 
die meiſten Unterrichtsanſtalten die ganze Woche 
hindurch bereits um 11 Uhr vormittags freigeben 
mußten. Die Schülerinnen der höheren Mädchen⸗ 
chule wurden geſtern gar ſchon um 10 Uhr ent⸗ 
8 1 gewiß ein ſelten vorkommender Fall im 

ulbetriebe. 5 

= Eine Preisſteigerung der Milch) 
ſteht hier bevor. Vom 1. September ab wollen 
die Landwirthe und Molkereien den Preis für 
den Liter Milch von 12 auf 14 Pfennig erhöhen. 
Bel einigen Milchlieferanten iſt die Preisſteigerung 
chon jetzt eingetreten). Bereits im Herbſt v. Js. 
verſuchten die Milchproduzenten, eine gleiche 
Preisſteigerung durchzuführen, doch gelang dies 
nicht, weil die Milchkonſumenten den Milch⸗ 
verbrauch derart einſchränkten, daß gauz erheb⸗ 
liche Mengen Milch den Produzenten nicht abge⸗ 
nommen wurden. Schon nach einmongtlichem 
Verſuch kehrten die Milchhändler von ſelbſt zu 
dem alten Preiſe zurck. Auch jetzt werden 
wahrſcheinlich die Milchkonſumenten durch Ein⸗ 
ſchränkung des Bedarfs wieder auf Beibehaltung 
des alten Preiſes hinzuwirken ſuchen. Man darf 
geſpaunt ſein, wie der „Kampf“ diesmal ausgeht. 
Es ift unbeftritten, daß für Thorner Verhältniſſe 
der Preis von 12 Pfennig für einen Liter Milch 
ſchon ein hoher iſt. Andererſeits wird die nene 
Preisſteigerung von den Landwirthen mit der 
durch die große Dürre verurſachten Futternoth 
begründet, die zum Ankauf von Kraftfutter 
wingt, um den eingetretenen Ausfall an Rauh⸗ 
futter zu erſetzen. 

— Was für einen Maulkorb) kaufe ich 
meinem Nero. Hektor, Pluto und wie ſonſt die 
lange und kurzhaarigen vierbeinigen Begleiter der 
Menſchen heißen mögen. — Dieſe Frage iſt gauz 
unvermuthet in den Vordergrund geſtellt durch 
die wie der Blitz aus heiterem Himmel gekommene 
Verhängung der Hundeſperre über Thorn. Seitens 
des allgemeinen deutſchen Thierſchutz, und des 
bleſigen Zweigvereins wird der Hundemaulkorb 
„Batent:Steinbach” empfohlen. Dieſer Leder⸗Maul⸗ 
korb erfüllt die beiden weſentlichſten Bedingungen: 
Schutz des Publikums gegen den Biß der Hunde 
und den Schuß der Hunde gegen Thierquälerei. 
Der Hund hat genfigend Spielraum, um im Korb 
das Maul vollſtäudig zu öffnen und jo die Zunge 
bequem herauszuſtecken, wodurch dem Haupt⸗ 
bedürfniß bei Hitze und Ermüdung ganz, eut⸗ 
ſprochen wird. Die Naſe, des Hundes wichtiaſtes 
Organ, bleibt vollſtäudig frei. Beim Tragen des 
Maulkorbes wird dem Hunde in keiner Weiſe das 
Athmen, Wittern u. ſ. w. behindert, dabei vermag 
aber der Hund nicht zu beißen, und jede Gefahr 
für Menſch und Thier iſt alſo ausgeſchloſſen. 
Die Polizeiverwaltnugen einer großen Anzahl 
Städte haben den Maulkorb geprüft und als vor⸗ 
ſchriftsmäßig befunden. Patent⸗Inhaber und 
alleinige Fabrikanten für Deutſchland ſind Geißler 
und Haſt Filiale, Dresden N. 

— (Der mit dem Rade eines hieſigen 
Telegrammbeſtellersausgerückte Maler⸗ 
gehilfe) ſcheint ohne Aufenthalt davongeradelt 
zu ſein. Sein Verbleib iſt bisher noch nicht er⸗ 
mittelt, der Stagtsauwaltſchaft iſt Anzeige er⸗ 
ſtattet worden. Der ſchon mit Zuchthaus vorbe⸗ 
ſtrafte Menſch iſt übrigens hier nicht anfällig, 
ſondern hielt ſich in Thorn nur beſuchsweiſe auf. 
Derſelbe iſt ſeit 1898 von hier verzogen. Da es 
anzunehmen iſt, daß der Meuſch das Rad aus⸗ 
wärts zu veräußern ſuchen dürfte, iſt es zu be⸗ 
dauern, daß die Zeitungen nicht genaue Mit⸗ 
theilungen über die Merkmale des Rades und 
das Aeußere des Thäters erhalten haben, was 
daun ſicher auch ſeinen Weg in die übrigen 
Blätter der Provinz gefunden hätte. Die breiteſte 
8 vermag in ſolchem Falle die werth⸗ 
vollſten Dienſte zu leiſten, was leider oft nicht 
genügend gewürdigt wird. 

g Leibitſch, 23. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der 
14jährige Arbeiterſohn Wyſocki von hier hat ſeiner 
Mutter, die ſich 55 Mark mühſam erſpart hatte, 
um Kartoffeln und Breunbedarf für den Winter 
zu kaufen. das Geld geſtohlen und iſt damit über 
die Grenze gelaufen. Er hält ſich noch in Ruß⸗ 
land auf, ſoll aber das Geld jchon ausgegeben 
haben. — Ein noch nicht W e Knabe 
eines hieſigen Schmiedes hat ſich geſtern an der 
Bohrmaſchine den Zeigefinger der rechten Hand 
abgequetſcht. — In der Sitzung des hieſigen 
Lehrervereins wurden Badu die Herren Odya⸗ 


bei vielen] reſp. Kaſſirer wiedergewählt und zum Schriftführer 
odaß 82 Dt. 5 3 


Roſenfeld⸗ ogau beſtimmt. Herr Strech⸗ 
Zlotterie wird nach Pr.⸗Stargard als Vertreter 


| fahren. 


— — ——— — —— WETTEN 
Mannigfaltiges. 

(Eine aufregende Szene) hat ſich 
am Hafen zu Sonderburg abgeſpielt, als die 
für China ausgehobeuen Mauuſchaften mit 
dem Plandampfer nach Flensburg abfahren 
ſollten. Eine große Meuſchenmenge, darunter 
die Eltern der in den Kampf Ziehenden, 
hatte ſich eingefunden, um ihren Augehörigen 
ein letztes Lebewohl zuzurufen. Als der 
Dampfer eben die Landungsbrücke ver⸗ 
laſſen hatte, fiel die weinende Mutter eines 
abgehenden Soldaten ins Waſſer. Sofort 
ſchwammen fünf entfernt ſtehende Offiziere, 
die das Unglück ſahen und ins Waſſer 
ſprangen, der Uufallſtelle zu und hielten die 
alte Frau ſolange über Waſſer, bis ſie in 
ein herankommendes Boot gehoben werden 
konnte. Dann wurde den braven Offizieren 
hilfreiche Hand zu ihrer eigenen Rettung 
gereicht. a 

(Durch Exploſion einer Flatter⸗ 
mine) während der Uebung einer Marine⸗ 
kompagnie im ruſſiſchen Militärlager Pultusk 


wurde ein Ruderboot vollſtändig zerſplittert. Japanern, gilt auch von 


Neun darinſitzende Soldaten wurden ſchwer 
verletzt, von denen fünf gleich darauf ſtarben. 
Einem Unteroffizier wurden beide Hände ab⸗ 
geriſſen und die Beine zerſchmettert. Der 
Unglüdliche lebte noch volle zwei Stunden. 
Ein Gefreiter hatte ähnliche Verletzungen. 
Es heißt, die Flattermine ſei in den Händen 
des Unteroffiziers Litwinow plötzlich geplatzt, 
da die elektriſche Zündung zu früh in 
Thätigkeit trat. 

(Japaner und Chineſen.) Einer 
der verbreitetſten Irrthümer iſt die Annahme, 
die Japaner und die Chineſen ſeien zwei 
nahe verwandte Völker. So galt und gilt 
denn der Krieg Japans mit China bei der 
Mehrzahl der Zeitungsleſer als eine Art 
Bruderkrieg. Von zwei feindlichen Brüdern 
kann da jedoch ebenſowenig die Rede ſein, 
als wenn vom Kampfe der Judogermauen 


und Semiten die Rede iſt oder von dem 
Verhältniß der Perſer zu den Arabern. 


Nach ihrer Raſſenverwandtſchaft zählen die 
Japauer mit den Chineſen ungefähr ſo 
zur großen turaniſchen Gemeinſchuft, als 
Ruſſen, Tſcherkeſſen, Georgier, Armenier, 
Griechen, Juden, Fellachen und Beduinen 
zur kankaſiſchen Raſſe gerechuet werden, 
mit auderen Worten, ſie ſind von einander 
ungeheuer verſchieden und das ſowohl nach 
körperlichen wie nach ſprachlichen und Charak⸗ 
termerkmalen. Profeſſor Heinrich Winkler, 
der dieſe Verſchiedenheit in ſeiner Ab⸗ 
handlung „Japauer und Altaier“ (Berlin, 
Dümmler 1894) darſtellt, faßt das Reſultat 
ſeiner Forſchungen in den Worten zu⸗ 
ſammen: „Am weiteſten entfernen ſich die 
Japaner von den extremen mogoloiden 
Türken und namentlich den Mongolen, und 
ihr körperlicher Habitus weiſt ihnen eine 
Stelle neben der nördlichen altaiſchen Haupt⸗ 
gruppe an, welche nach meiner Auſicht als 
enger zuſammengehörige Glieder die Finnen, 
Samojeden, Tunguſen umfaßt.“ „Etymolo⸗ 
giſch“, ſagt der bekannte Kenner der 
kturaniſchen Sprachen, „iſt das Wurzel⸗ 
material der japaniſchen und der altaiſchen 
Sprachen weſentlich daſſelbe, auch die Wort⸗ 


Kaszezorek und Matern⸗ 


Bazeiice Sefnuntmadung- | 8 


Da am 21. d. Mts. in Neu⸗Weißhof, 
Stadt⸗Kreis Thorn, bei einem Hunde, 
der frei umhergelaufen war, die 
Tollwutzhy feſtgeſtellt worden ift, 
fo wird in Gemäßheit des 8 38 des 
Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 — 
in Verbindung mit 8 20 der Bundes⸗ 
raths⸗Inſtruktion vom 24. Februar 
1881 — die Feſtlegung (Ankettung 
oder Einſperrung) aller im Stadt⸗ 
kreis Thorn vorhandenen Hunde 
für einen Zeitraum von 3 Monaten 
angeordnet. 

Der Feſtlegung wird das Führen 
der mit einem ſicheren Maulkorbe 
verſehenen Hunde an der Leine gleich⸗ 
geachtet, jedoch dürfen Hunde ohne 
polizeiliche Erlaubuiß aus dem hieſigen 
Stadtkreis nicht ausgeführt werden. 

Hunde, welche dieſer Anordnung 
zuwider frei umherlaunfend und ohne 
mit giltiger Hundemarke verſehen zu 
ſein, betroffen werden, werden vom 
Hundefänger eingefangen und falls ſie 
binnen 3 Tagen nach dem Einfangen 
nicht zur Auslöſung gelangen, getödtet. 
Außerdem werden die Eigeuthümer 
der getödteten Hunde beſtraft werden. 
Zur Auslöſung ift eine polizeiliche Be⸗ 
ſcheinigung erforderlich, welche im 
Polizei⸗Sekretariat ertheilt wird; das 
Fanggeld beträgt für kleinere und 
mittlere Hunde 1,50 Mk., für große 
3 Mk., die Aufbewahrung der ein⸗ 
gefangenen Hunde erfolgt auf dem 
Luediko’ichen Abdeckerei⸗Grundſtück 
Culmer⸗Vorſtadt. 


Thorn den 22. Auguſt 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


rabowitz als Vorſitzender 


Lieferung. 
Die Viktualienlieferung für das 
1. Bataillon Fußartl.⸗Regt. Nr. 15 
für die Zeit vom 1. Oktober 1900 
bis 31. März 1901 ſoll vergeben 
werden. Angebote hierauf ſiud bis 
zum 27. d. Mts. an die unterzeich⸗ 
nete Verwaltung einzureichen. 
Die Küchen verwaltung 
1. Batl. Fußartl.⸗Agts. Nr. 15 
Thorn, Schießplatz. 


Böttger's, Bauen 
ur bollftän igen Ausrottung aller 95 
N 
der Königlichen Apotheke A. Pardon⸗ 
Annen ⸗ Apotheke und Raths, 

Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kaun 
ich daſſelbe jedermann beſteus empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899 

1. Kress, Molkerei. 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, @horn. 


bildung des Japaniſchen iſt in allen weſent⸗ 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereius. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 


ee zum ee 


apeten 


neueste Muster, in grösster 


Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Coppernikussir. Nr.39. 
Für Wiederverkäufer und 
Gaſtwirthe 


ff. 97. Sardellen, 


bei 5 Pfd.⸗Abnahme 
per Pfd. 1,50 Mk. frauko Thorn, 
empfiehlt 


F. Burkat, Podgorz. 
Ziegel, 
Dachpfannen, 
Drainröhren 


liefert franko jeder Weichſelablage 
zu billigſten Preiſen 


Dampfziegelei Lotterie 


bei Thorn. 
Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 


vermiethen. Ulmer & Kaun. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


. — — 


lichen Punkten dieſelbe wie im Altaiſchen, 
oder vielmehr, ſie kann faſt überall als 
Prototyp der altaiſchen Sprachen gelten und 
zeigt wieder fo rohe und einfache Formen 
auf der allen altaiſchen Sprachen gemein⸗ 
ſamen Grundlage, wie die anderen altaiſchen 
Sprachen ſie oft kaum noch leiſe durch⸗ 
ſchimmern laſſen. . .. Gruudfalſch aber 
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körnig 717 Gr. 92 Mk. 

erſte per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650 bis 715 Gr. 135—144 Mk. 

Rahs per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 250 —257 ME 


| bis 782 Gr. 125 bis 55 Mk., trauſito fein 


Kleie per 50 gd Weizen- 3,85 —4.17½ Mk., 


Roggen⸗ 4,35 Mk. 


Hamburg. 23. Auguſt. Rüböl feſt, loko 


wäre es, das Japaniſche für die altaiſche g Kaffee ruht N 
a „ — ſſee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Urſprache zu halten oder es das Proto⸗ Petroleum, fil Eau 1 loro 7.30. 
nen zu nennen.“ — Der e e Welter: ſchön. 
ublikums, in den Japanern die nächſten 88 
Stammverwandten der Chineſen zu erblicken, Thorner Marktpreiſe 
rührt daher, daß die Japaner in der Schrift, vom Freitag, 24. Auguſt. 
Litteratur, Kunſt, Tracht, Staatseinrichtung : hieb:-Togpic- 
und Religion ſeit einem Jahrtauſend bei Beuennung reis. 
den Chineſen in die Schule gegangen ſind, P 
ungefähr fo, wie die modernen europäiſchen We igen 100 Kilo 14 — 14 00 
Völker bei den Römern und Griechen. Aber Bebe l „ 120013 40 
wie kein auch nur halbwegs Unkerrichteter Hafen 2 4285 
die Basken oder die Finnen oder die Stroh MRicht⸗ )): 5 6 = 5 3 
Magvaren für Arier halten wird, weil ſie Heu . . - ... & 8 —1 91 — 
ſich mit der ariſchen Kultur durchdrungen n en Pd — 
haben, ebenſo wenig eutſpricht es der Weizenmehl A W — 
ethnologiſchen Sachlage, die Japaner für] Roggenmehl! a EN EL NER U 
nahe Stammverwandte der Chinefen zu Bror . 25 Kilo — 50 — |— 
halten. Und ganz daſſelbe, was von den Haute n der Keule 1 Kilo) 11) 1120 
Jap. „ von den Koreanern Kalbfleiſch ß) „ 80 110 
ſowie von allen oſtaſiatiſchen Völkern, die Schweinefleiſcc h 9 1101 1/30 
die Formen, zum Theil auch den Geiſt der Hammelfleiſch i “ 11—1 1/20 
chineſiſchen Kultur angenommen haben. Seräucherter Speck. „140 180 
.. ĩͤ ..... . Schal er 5 1140 — — 
Verannvortlid) für den Inhalt: Heine. Wartmann iu Thorn. Bier 5 5 1 70 2 40 
Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. Fier... Schock 230 2 80 
Preis⸗Couranut. male: RT ar 1/50) 61 — 
(Ohne Verbindfigteit,) Sean 5 2 5 8 80 
vom 3 5 ch! eie * . a zz 80 1 2 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund e bin bee Na n 2055 
3 W ann a 808 
Weſzengries Nr. 1722. 1440 18,00 2 . A 40 — 9 
Weizengries Nr. 2 1,40 18,00 Karpfen 1460 
Kaiſerauszua mehl. . 14,00 14,80 Barb inen. „ eee 
Weizenmehl 0¶ũ . ...» .. 13,60 13,80 Weißfiſchhhete —!101— 120 
Beigeimehl 00 weiß Band. 11.20 11,40 Milch 1 Litei— 12—— 
e e gelb Band.. 11.— 11,20 Petroleum „ 22 — 25 
Weizenmehl oo 289 8. Spiritus 0 1301 —|— 
Weizen⸗FJuttermehl 5,40 5,40 8 (denat. )) „ —1301—1— 
Weizen⸗ Kleie [5,20 5,20] Der Markt war mit allem gut beſchickt. 
Roggenmehl o . | 11,40| 11,60 Es koſteten: Kohlrabi 25—40 Pf. pro 
Roggenmehl 0/1. ... 10,60 10,80 | Mandel, Nothkohl - 10-30 . pro Kopf, 
Röngenmehl !! 10, — 10,20 Blumenkohl 10—50 Pf. pro Kopf, Wirſiugkohk 
Roggenmehl lll. 7.20 7.40 5—10 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—30 Pf. pro Kopf, 
Kommis⸗Mehh³ngnNůũ .. . 920 9,40 Salat 10 Pf. pro 3 Kopf, Schnittlauch — Pf. pro 
Roggen⸗Schrot 3 . 8,40 8,60 — Bund, Radieschen 5 Pf. pro Bund, Spinat 
Roggen⸗ Kleie . . . 5,40 5,4020 Pf. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro Pack, 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 14.20 14,20 Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 10—15 
Gerſten⸗Granpe Nr. 2 12,70 12,70 Pf. pro Kilo, Sellerie 5—14 Pfeunig pro Knolle, 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 11,70 11,70 Rettig 5 Pf. pro 3 Stck. Schooten — Pf. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10, 70 10,70 pro Pfd., Preißelbeeren 35 Pf. pro Pfd., 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 10,20 10,20] Johannisbeeren — Pf. pro Pfd., Himbeeren 
, 320] En late ren Men in. 
rſten⸗ r 5 5 ’ „Wachsbohnen 15— 3 . 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10,50 10,50 0,20 0,60 Mk. bio, * f 4 — en 
Gerſten⸗Grütze Nr. . 10, 10, — [pro Pfd., Lirſchen et ad 1 
Gerſten⸗Hrütze Rr. 3. 9,70 9.70] Birnen. 10—25 Bi. pre Bid, Pilze 15 Pf. 
Ge ten-Kochmehl 2200001 220) 7.20 bro Räpfehen, Pfläumen 5-10 Pf. pro Pfd. 
Gerſten⸗Kochmeht 70 —— [ Gaänuſe 20050 Mk. bro Stück, 
. .. . 520 520] Enten 1,80 bis 2,75 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
Gerſten⸗Buchweizengries . 13.17.00 bis 1,50 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1.40 
16,—| 16,— Mk. pro Paar, Tauben 60—70 Pf. pro Paar. 


Buchweizengrütze?n lll! 
Buchweigengrüßze ai 


— — — ereesenrsensen 
Umtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
rſe 


vom Dienſtag den 23. Anguſt 1900. 
ür Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Zoe IN enanute Faktorei⸗Proviſton nſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per 


15,50 15,50 


Tonne von 


25. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 5.00 Uhr. 
Sonn.⸗Uunterg. 7.03 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.25 Uhr. 
Mond⸗Uunterg. 6.36 Uhr. 


TTA ZB der bekannte Mei 
Willy Arend, sere bt. daß die neuen 
Apotheker Albrechts Aepfelſäure⸗Paſtillen ſeinen 


1000 Neilogr.] vollſten Beifall gefunden hätten und daß er dies 


inländ. hochbunt und weiß 772—802 Gr. 150 jelben wegen ihrer erfriſchenden Wirkung jeder⸗ 


bis 155 Mk 


e 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 214] Drogengeſchäften 
| Gr. Normalgewwiche inländ. grobkörnig 7261 Raths⸗Apotheke. 


Prämiirt. (| 


Fertige Schnitte 


00 
1 
N 


8 
2 
De 


und , Con 
in Botracht ziehen, % 


{ „ inländ. bunt 716—793 Gr. 142 | mann, beſonders aber Radfahrern, ſehr empfehlen 
bis 151 Mk., inländ. roth 756-810 Gr. 146 könne. Apotheker en 
is 152 ME. à Schachtel 


ee dn in e e ee 
. 1 
eb ich, Han Peet: 


zur Berliner Pferde - Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10000 


Mark, Ziehung am 12. Oktbr. cr, 
à 1,10 55 4 A 


zur Königsbe Bi = 
es esülohizeiheik 


Mark, Ziehung vom 13. bis 17. 
Oktober, à 3,30 Mark; 
zur 3. Meißener Dombau⸗Geld⸗ 
— — — 5 „= — 
N igstes ark, Ziehung vom 20. 1 
F IM | Hitober a., & 3,30 Mk.; 
32 RR sur? Biebung Der 20. .. 
99999900909 0900499990 erie; Hauptgewinn i. W. von 
2 2 ? 50.000 War, Biehung vom 6. Biß 
2 0. Dezember er., à 1, 
J Herren-Nnzüge 2 ee? mr 
i 5 und), Bank, von 24 10 a0 Geldäftsfelle der „Chorner Preſſe“. 
M . . ei Stofflieferung von au, „ 0 
. an J fertigt ſauber und ariden 2 Ver ſetzungshalber 
für 50 Pf, — Prospekte über Mode- 8 A nke. ® zu vermiethen: 
InSchriimonufzet resten. 2 . , Steidermeiner, > 2 ge, Fuer uit alen 
N. 4 . t 2 immer m 
nnen 2 jetzt Araberſtraße 5. ; Zubehör, bisher von Herrn Haupt- 
> 99900999 6099099959999% mann Bissinger bewohnt; 
7 Bromb. Vorſtadt, Brombergerſtr. 60: 
Ieins-Ronirakis-| Malton⸗Weine | 556 Fun den uten 
ehör, bisher von Herrn Majo 
ans Malz, auer bewohnt. e 
im 1 (Sherry-, Tokayer und Port- Pferdeſtällen und Burſchenſtuben vor⸗ 
3 wein - Art) handen, 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 ME. | Bu erfragen Culmer Chauffee 49, 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Vertreter d 


4 2 Flaſch 
geeignet. 


Oswald Gehrke, Thorn, 


Maltonwein⸗Geſellſchaft Wändsbeck. 
Sauber ausgeftattete Poſtkiſtchen 
en. Zu Geſchenken ſehr 


Ulmer & Kaun. 


Wohnun 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraſte 13. 


er Deutſchen 


u — 


